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1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 

Die Luisenschule, städt. Gymnasium der Stadt Mülheim an der Ruhr, NRW Sportschule, liegt 

im Zentrum von Mülheim a. d. Ruhr und wird von Schülerinnen und Schülern sowohl aus der 

Stadt selbst als auch aus umliegenden Gemeinden besucht.  

Die Schule ist überwiegend fünfzügig ausgelegt. Sie hat zurzeit ca. 1200 Schülerinnen und 

Schüler, davon befinden sich ca. 450 in der gymnasialen Oberstufe, ca. 150 in jeder Jahr-

gangsstufe. Im Durchschnitt werden etwa zehn Realschülerinnen und -schüler als Seitenein-

steiger pro Jahr in die Oberstufe aufgenommen. Im Zuge der Einführung von G8 hat die 

Schule seit 2013 den Ganztagsbetrieb eingeführt, welcher auch bei der Umstellung auf G9 

bestehen bleibt. 

Das Fach Philosophie wird an der Luisenschule ab der Stufe 5 durchgängig als Ersatzfach 

für Religion angeboten. , sodass konfessionslose Schülerinnen und Schüler oder diejenigen, 

welche einer Religion angehören, für die kein Religionsunterricht angeboten wird, oder sol-

che, die sich aus anderen Gründen vom Religionsunterricht abgemeldet haben, die Möglich-

keit erhalten, sich mit Sinn-, Norm- und Wertfragen zu beschäftigen. Anders als im Religi-

onsunterricht werden diese Fragen im Fach Praktische Philosophie jedoch „auf Grundlage 

einer argumentativ-diskursiven Reflexion im Sinne einer sittlich-moralischen Orientierung 

ohne eine exklusive Bindung an eine bestimmte Religion oder Weltanschauung“1 behandelt.  

Ab der Stufe 5 wird an der Luisenschule das Fach Praktische Philosophie durchgängig als 

Ersatzfach für Religion unterrichtet. In der Oberstufe wird in den Jahrgangsstufen 10 bis 12 

bzw. 11 bis 13 das Fach Philosophie als ordentliches Fach im gesellschaftswissenschaftli-

chen Aufgabenfeld angeboten; aufgrund der (zusätzlichen) Funktion von Philosophie als 

Ersatzfach für Religion werden in der Regel in den Stufen 10 und 11 zwei Philosophiekurse 

mit ca. 25 Schülerinnen und Schülern eingerichtet, in der Q2 wird das Fach dann in einem 

Grundkurs mit durch-schnittlich 20 Teilnehmerinnen und Teilnehmern weitergeführt.  

Die Blockung der Philosophie- und Religionskurse ist in allen drei Stufen so eingerichtet, 

dass die Schülerinnen und Schüler die Gelegenheit erhalten, sowohl Philosophie als auch 

Religion zu belegen. Pro Abiturjahrgang entscheiden sich zwischen fünf und zehn Schülerin-

nen und Schülern für Philosophie als Abiturfach, wobei es die überwiegende Zahl als münd-

liches Prüfungsfach wählt.  

Im Rahmen des Schulprogramms übernimmt das Fach eine besondere Aufgabe im Bereich 

der Werteerziehung, insoweit eine grundsätzliche Reflexion auf für das menschliche Zu-

sammenleben unabdingbare Moralvorstellungen eine seiner wesentlichen Unterrichtsdimen-

sionen darstellt. Seine Ausrichtung am rationalen Diskurs, der von Schülerinnen und Schü-

lern mit ganz unterschiedlichen Wertvorstellungen und Weltanschauungen eine sachorien-

tierte, von gegenseitiger Achtung getragene Auseinandersetzung um tragfähige normative 

Vorstellungen verlangt, lässt den Philosophieunterricht zu einem Ort werden, an dem Wer-

teerziehung konkret erfahrbar werden kann. Einen konkreten Beitrag zur Werteerziehung 

leistet darüber hinaus die in der Q1 stattfindende Projektarbeit im Bereich der angewandten 

Ethik. 

Die Fachgruppe besteht aus sechs Fachkolleginnen und Fachkollegen, von denen vier die 

Fakultas für die Oberstufe besitzen. Durch die beide Sekundarstufen abdeckende Zusam-

mensetzung (des Großteils) der Fachgruppe sind Absprachen über die Vermeidung von 

Dubletten im Philosophieunterricht der Sekundarstufe I und II leicht möglich; auch Fragen 

                                                
1 Ministerium für Schule und Weiterbildung des Landes Nordrhein-Westfalen: Kernlehrplan Praktische Philosophie, 2008, S. 9. 
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nach dem eigenständigen, dabei gleichwohl auf die Oberstufe vorbereitenden Charakter des 

Faches Praktische Philosophie können auf diese Weise gut bedacht werden.  

Für den Philosophieunterricht in der Sekundarstufe II ist ein Lehrwerk eingeführt, das die 

Ausbildung und Weiterentwicklung aller vier Kompetenzbereiche des Lehrplans auf der 

Grundlage der dort festgelegten Inhaltsfelder gezielt fördert. Es handelt sich hierbei um philo 

Einführungsphase bzw. philo Qualifikationsphase von Buchner. Darüber hinaus unterstützen 

sich die Fachkolleginnen und Fachkollegen mit kopierfähigen Unterrichtsmaterialien, die sie 

auch digital untereinander austauschen. 

Die partielle Funktion von Philosophie als Ersatzfach für Religion seit einigen Jahren erfor-

dert eine Kooperation der Fachkonferenz Philosophie mit den beiden Fachgruppen Evange-

lische und Katholische Religion, weswegen Möglichkeiten des Austausches eingerichtet 

worden sind und zukünftig weiter ausgebaut werden sollen. 

 

Fachliche Bezüge zum Leitbild der Schule 

In unserem Schulprogramm ist als wesentliches Ziel der Schule beschrieben, die Lernenden 

als Individuen mit jeweils besonderen Fähigkeiten, Stärken und Interessen in den Blick zu 

nehmen. Es ist ein wichtiges Anliegen, durch gezielte Unterstützung des Lernens die Poten-

ziale jeder Schülerin und jedes Schülers in allen Bereichen optimal zu entwickeln. In einem 

längerfristigen Entwicklungsprozess arbeitet das Fach (Praktische) Philosophie daran, die 

Bedingungen für erfolgreiches und individuelles Lernen zu verbessern. Um dieses Ziel zu 

erreichen, wird eine gemeinsame Vorgehensweise aller Fächer angestrebt. Durch eine ver-

stärkte Zusammenarbeit und Koordinierung der Fachbereiche werden Bezüge zwischen In-

halten der Fächer hergestellt. 

Der Philosophieunterricht in der Sekundarstufe II knüpft an den in der Sekundarstufe I be-

gonnenen Kompetenzerwerb der Lernenden hinsichtlich der Nutzung verschiedener Medien 

an. So werden auch in der Einführungs- und Qualifikationsphase der Umgang mit verschie-

denen medialen Werkzeugen geschult und ihre jeweiligen Vor- und Nachteile an konkreten, 

an Alter und Lerngegenstand angepassten Beispielen erfahrbar gemacht. 

 

Fachliche Bezüge zu schulischen Standards zum Lehren und Lernen 

Im Fach Philosophie wird, wie zuvor erwähnt, mit verschiedenen medialen Werkzeugen ge-

arbeitet. So wird unter anderem jede Gelegenheit genutzt, um geeignete Präsentationsme-

dien (PowerPoint, Dokumentenkamera, Plakate, Tafel, OHP, …) zur Präsentation von Inhal-

ten einzusetzen. Die Darstellung von Gruppenarbeitsergebnissen wird immer wieder hin-

sichtlich ihrer Qualität hinterfragt, schrittweise optimiert und, wenn möglich, medial unter-

stützt. 

Die grundlegende Nutzung elektronischer Medien zur Auswertung und Präsentation wird an 

der Luisenschule in der Sekundarstufe I zudem in fachunabhängigen Methodenbausteinen 

und dem Fach ITG erarbeitet. 
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2  Entscheidungen zum Unterricht 

Die Darstellung der Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan besitzt den Anspruch, 

sämtliche im Kernlehrplan angeführten Kompetenzen abzudecken. Dies entspricht der Ver-

pflichtung jeder Lehrkraft, alle Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans bei den Lernenden 

auszubilden und zu entwickeln. 

Die entsprechende Umsetzung erfolgt auf zwei Ebenen: der Übersichts- und der Konkretisie-

rungsebene. 

Im „Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben“ (Kapitel 2.1.1) wird die für alle Lehrerinnen und 

Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unterrichtsvorhaben 

dargestellt. Das Übersichtsraster dient dazu, den Kolleginnen und Kollegen einen schnellen 

Überblick über die Zuordnung der Unterrichtsvorhaben zu den einzelnen Jahrgangsstufen 

sowie den im Kernlehrplan genannten Kompetenzen, Inhaltsfeldern und inhaltlichen Schwer-

punkten zu verschaffen. Um Klarheit für die Lehrkräfte herzustellen und die Übersichtlichkeit 

zu gewährleisten, werden an dieser Stelle im Bereich der Methoden- und Handlungskompe-

tenz nur diejenigen übergeordneten Kompetenzerwartungen ausgewiesen, deren Entwick-

lung im Rahmen des jeweiligen Unterrichtsvorhabens im Zentrum steht. Im Bereich der 

Sach- und Urteilskompetenz werden die auf das jeweilige Unterrichtsvorhaben bezogenen 

konkretisierten Kompetenzerwartungen gemäß dem Kernlehrplan aufgeführt.  

Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die nach Bedarf 

über- oder unterschritten werden kann. Um Spielraum für Vertiefungen, besondere Schüler-

interessen, aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse (z.B. 

Praktika, Kursfahrten o.ä.) zu erhalten, wurden im Rahmen dieses schulinternen Lehrplans 

nur ca. 75 Prozent der Bruttounterrichtszeit verplant. 

Während der Fachkonferenzbeschluss zum „Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben“ zur Ge-

währleistung vergleichbarer Standards sowie zur Absicherung von Lerngruppenübertritten 

und Lehrkraftwechseln für alle Mitglieder der Fachkonferenz Bindekraft entfalten soll, besitzt 

die exemplarische Ausweisung „konkretisierter Unterrichtsvorhaben“ (Kapitel 2.1.2) empfeh-

lenden Charakter. Referendarinnen und Referendaren sowie neuen Kolleginnen und Kolle-

gen dienen diese vor allem zur standardbezogenen Orientierung in der neuen Schule, aber 

auch zur Verdeutlichung von unterrichtsbezogenen fachgruppeninternen Absprachen zu di-

daktisch-methodischen Zugängen, fächerübergreifenden Kooperationen, Lernmitteln und  

orten sowie vorgesehenen Leistungsüberprüfungen, die im Einzelnen auch den Kapiteln 2.2 

bis 2.4 zu entnehmen sind. Abweichungen von den vorgeschlagenen Vorgehensweisen be-

züglich der konkretisierten Unterrichtsvorhaben sind im Rahmen der pädagogischen Freiheit 

der Lehrkräfte jederzeit möglich. Sicherzustellen bleibt allerdings auch hier, dass im Rahmen 

der Umsetzung der Unterrichtsvorhaben insgesamt alle Sach- und Urteilskompetenzen des 

Kernlehrplans Berücksichtigung finden. 

2.1  Unterrichtsvorhaben 

In der nachfolgenden Übersicht über die Unterrichtsvorhaben wird die für alle Lehrerinnen 

und Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unterrichts-

vorhaben dargestellt. Die Übersicht dient dazu, für die einzelnen Jahrgangsstufen allen am 

Bildungsprozess Beteiligten einen schnellen Überblick über die Themen zu verschaffen. 
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2.1.1 Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben 

EINFÜHRUNGSPHASE                                                                                        Summe: 60 Stunden 

10.1.Unterrichtsvorhaben I: 

Thema: Was heißt es zu philosophieren? – Welter-

klärungen in Mythos, Wissenschaft und Philosophie  

 

Methodenkompetenz  

Verfahren der Problemreflexion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• arbeiten aus Phänomenen der Lebenswelt und 

präsentativen Materialien verallgemeinernd rele-

vante philosophische Fragen heraus (MK2),  

• ermitteln in einfacheren philosophischen Texten 

das diesen jeweils zugrundeliegende Problem 

bzw. ihr Anliegen sowie die zentrale These 

(MK3), 

• recherchieren Informationen sowie die Bedeu-

tung von Fremdwörtern und Fachbegriffen unter 

Zuhilfenahme von (auch digitalen) Lexika und 

anderen Nachschlagewerken (MK9). 

 

Inhaltsfeld: IF 1 (Erkenntnis und ihre Grenzen)  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Eigenart philosophischen Fragens und Denkens  

• Metaphysische Probleme als Herausforderung 

für die Vernunfterkenntnis  

 

                                                                                   

Zeitbedarf: 10 Std. 

10.1 Unterrichtsvorhaben II: 

Thema: Was können wir mit Gewissheit erkennen? – 

Grundlagen und Grenzen menschlicher Erkenntnis  

 

Methodenkompetenz  

Verfahren der Problemreflexion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben Phänomene der Lebenswelt vorurteilsfrei 

ohne verfrühte Klassifizierung (MK1), 

• arbeiten aus Phänomenen der Lebenswelt und prä-

sentativen Materialien verallgemeinernd relevante 

philosophische Fragen heraus (MK2),  

• identifizieren in einfacheren philosophischen Texten 

Sachaussagen und Werturteile, Begriffsbestimmun-

gen, Behauptungen, Begründungen, Erläuterungen 

und Beispiele (MK4), 

• entwickeln mit Hilfe heuristischer Verfahren (u.a. Ge-

dankenexperimenten, fiktiven Dilemmata) eigene phi-

losophische Gedanken (MK6).  

Verfahren der Präsentation und Darstellung 

• stellen grundlegende philosophische Sachverhalte 

und Zusammenhänge in präsentativer Form (u.a. Vi-

sualisierung, bildliche und szenische Darstellung) dar 

(MK11), 

• geben Kernaussagen und Grundgedanken einfache-

rer philosophischer Texte in eigenen Worten und dis-

tanziert, unter Zuhilfenahme eines angemessenen 

Textbeschreibungsvokabulars, wieder und verdeutli-

chen den interpretatorischen Anteil (MK12). 

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler  

• beteiligen sich mit philosophisch dimensionierten 

Beiträgen an der Diskussion allgemein-menschlicher 

und gegenwärtiger gesellschaftlich-politischer Frage-

stellungen (HK4). 

 

Inhaltsfeld: IF 2 (Erkenntnis und ihre Grenzen) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Prinzipien und Reichweite menschlicher Erkennt-

nis 

• Eigenart philosophischen Fragens und Denkens                       

Zeitbedarf: 10 Std. 
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10.1 Unterrichtsvorhaben III: 

Thema: Eine Ethik für alle Kulturen? – Der Anspruch 

moralischer Normen auf interkulturelle Geltung  

 

Methodenkompetenz  

Verfahren der Problemreflexion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben Phänomene der Lebenswelt vorur-

teilsfrei ohne verfrühte Klassifizierung (MK1), 

• identifizieren in einfacheren philosophischen 

Texten Sachaussagen und Werturteile, Begriffs-

bestimmungen, Behauptungen, Begründungen, 

Erläuterungen und Beispiele (MK4), 

• entwickeln mit Hilfe heuristischer Verfahren (u.a. 

Gedankenexperimenten, fiktiven Dilemmata) ei-

gene philosophische Gedanken (MK6), 

• argumentieren unter Ausrichtung an einschlägi-

gen philosophischen Argumentationsverfahren 

(u.a. Toulmin-Schema) (MK8). 

Verfahren der Präsentation und Darstellung 

• stellen grundlegende philosophische Sachverhal-

te und Zusammenhänge in präsentativer Form 

(u.a. Visualisierung, bildliche und szenische Dar-

stellung) dar (MK11), 

• stellen philosophische Probleme und Problemlö-

sungsbeiträge in ihrem Für und Wider dar 

(MK13). 

 

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln auf der Grundlage philosophischer 

Ansätze verantwortbare Handlungsperspektiven 

für aus der Alltagswirklichkeit erwachsende Prob-

lemstellungen (HK1), 

• vertreten im Rahmen rationaler Diskurse im Un-

terricht ihre eigene Position und gehen dabei 

auch auf andere Perspektiven ein (HK3). 

Inhaltsfeld: IF 1 (Der Mensch und sein Handeln) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Werte und Normen des Handelns im interkul-

turellen Kontext    

                                                                                                               

Zeitbedarf: 10 Std. 

10.2 Unterrichtsvorhaben IV: 

Thema: Wann darf und muss der Staat die Freiheit des 

Einzelnen begrenzen? – Die Frage nach dem Recht und 

der Gerechtigkeit von Strafen   

 

Methodenkompetenz  

Verfahren der Problemreflexion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• arbeiten aus Phänomenen der Lebenswelt und prä-

sentativen Materialien verallgemeinernd relevante 

philosophische Fragen heraus (MK2),  

• bestimmen elementare philosophische Begriffe mit 

Hilfe definitorischer Verfahren (MK7), 

• argumentieren unter Ausrichtung an einschlägigen 

philosophischen Argumentationsverfahren (u. a. 

Toulmin-Schema) (MK8). 

Verfahren der Präsentation und Darstellung 

▪ stellen philosophische Probleme und Problemlö-

sungsbeiträge in ihrem Für und Wider dar (MK13). 

 

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln auf der Grundlage philosophischer Ansät-

ze verantwortbare Handlungsperspektiven für aus der 

Alltagswirklichkeit erwachsende Problemstellungen 

(HK1), 

• rechtfertigen eigene Entscheidungen und Handlungen 

durch philosophisch dimensionierte Begründungen 

(HK2). 

 

Inhaltsfeld: IF 1 (Der Mensch und sein Handeln) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Umfang und Grenzen staatlichen Handelns  

 

Zeitbedarf: 10 Std. 
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10.2 Unterrichtsvorhaben V: 

Thema: Ist der Mensch ein besonderes Lebewesen? 

– Sprachliche, kognitive und reflexive Fähigkeiten 

von Mensch und Tier im Vergleich 

 

Methodenkompetenz  

Verfahren der Problemreflexion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren die gedankliche Abfolge von philo-

sophischen Texten und interpretieren wesentli-

che Aussagen (MK5), 

• bestimmen elementare philosophische Begriffe 

mit Hilfe definitorischer Verfahren (MK7), 

• recherchieren Informationen sowie die Bedeu-

tung von Fremdwörtern und Fachbegriffen unter 

Zuhilfenahme von (auch digitalen) Lexika und 

anderen Nachschlagewerken (MK9). 

Verfahren der Präsentation und Darstellung 

Die Schülerinnen und Schüler  

• stellen grundlegende philosophische Sachverhal-

te in diskursiver Form strukturiert dar (MK10). 

 

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beteiligen sich mit philosophisch dimensionierten 

Beiträgen an der Diskussion allgemein-

menschlicher Fragestellungen (HK4). 

 

Inhaltsfelder: IF 1 (Der Mensch und sein Handeln), 

IF 2 (Erkenntnis und ihre Grenzen)  

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Die Sonderstellung des Menschen  

• Prinzipien und Reichweite menschlicher Er-

kenntnis  

Zeitbedarf: 10 Std. 

10.2 Unterrichtsvorhaben VI: 

Thema: Kann der Glaube an die Existenz Gottes vernünf-

tig begründet werden? – Religiöse Vorstellungen und ihre 

Kritik  

 

Methodenkompetenz  

Verfahren der Problemreflexion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in einfacheren philosophischen Texten das 

diesen jeweils zugrundeliegende Problem bzw. ihr 

Anliegen sowie die zentrale These (MK3), 

• identifizieren in einfacheren philosophischen Texten 

Sachaussagen und Werturteile, Begriffsbestimmun-

gen, Behauptungen, Begründungen, Erläuterungen 

und Beispiele (MK4) 

• analysieren die gedankliche Abfolge von philosophi-

schen Texten und interpretieren wesentliche Aussa-

gen (MK5). 

Verfahren der Präsentation und Darstellung 

• stellen grundlegende philosophische Sachverhalte in 

diskursiver Form strukturiert dar (MK10), 

• geben Kernaussagen und Grundgedanken einfache-

rer philosophischer Texte in eigenen Worten und dis-

tanziert, unter Zuhilfenahme eines angemessenen 

Textbeschreibungsvokabulars, wieder und verdeutli-

chen den interpretatorischen Anteil (MK12). 

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• rechtfertigen eigene Entscheidungen und Handlungen 

durch philosophisch dimensionierte Begründungen 

(HK2), 

• vertreten im Rahmen rationaler Diskurse im Unterricht 

ihre eigene Position und gehen dabei auch auf ande-

re Perspektiven ein (HK3). 

Inhaltsfeld: IF 2 (Erkenntnis und ihre Grenzen) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Metaphysische Probleme als Herausforderung für die 

Vernunfterkenntnis 

• Prinzipien und Reichweite menschlicher Erkenntnis 

Zeitbedarf: 10 Std. 
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Qualifikationsphase (Q1) – GRUNDKURS                                                Summe: 60 Stunden 

Unterrichtsvorhaben VII: 

Thema: Ist die Kultur die Natur des Menschen? – Der 

Mensch als Produkt der natürlichen Evolution und die 

Bedeutung der Kultur für seine Entwicklung  

 

Methodenkompetenz 

Verfahren der Problemreflexion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in philosophischen Texten das diesen 

jeweils zugrundeliegende Problem bzw. ihr Anlie-

gen sowie die zentrale These (MK3), 

• identifizieren in philosophischen Texten Sach-

aussagen und Werturteile, Begriffsbestimmun-

gen, Behauptungen, Begründungen, Vorausset-

zungen, Folgerungen, Erläuterungen und Bei-

spiele (MK4). 

Verfahren der Präsentation und Darstellung 

Die Schülerinnen und Schüler 

• stellen philosophische Sachverhalte und Zusam-

menhänge in diskursiver Form strukturiert und 

begrifflich klar dar (MK10). 

 

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beteiligen sich mit philosophischen Beiträgen an 

der Diskussion allgemein-menschlicher und ge-

genwärtiger gesellschaftlich-politischer Fragestel-

lungen (HK4). 

Inhaltsfelder: IF 3 (Das Selbstverständnis des Men-

schen), IF 5 (Zusammenleben in Staat und Gesell-

schaft) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Der Mensch als Natur- und Kulturwesen  

• Der Primat der Gemeinschaft als Prinzip staats-

philosophischer Legitimation  

Zeitbedarf: 10 Std. 

Unterrichtsvorhaben VIII: 

Thema: Ist der Mensch mehr als Materie? – Das 

Leib-Seele-Problem im Licht der modernen Gehirn-

forschung 

 

Methodenkompetenz 

Verfahren der Problemreflexion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• arbeiten aus Phänomenen der Lebenswelt und 

präsentativen Materialien abstrahierend rele-

vante philosophische Fragen heraus und erläu-

tern diese (MK2) 

• analysieren den gedanklichen Aufbau und die 

zentralen Argumentationsstrukturen in philoso-

phischen Texten und interpretieren wesentli-

che Aussagen (MK5), 

• entwickeln mit Hilfe heuristischer Verfahren 

(u.a. Gedankenexperimenten, fiktiven Dilem-

mata) eigene philosophische Gedanken und 

erläutern diese (MK6), 

• bestimmen philosophische Begriffe mit Hilfe 

verschiedener definitorischer Verfahren (MK7). 

Verfahren der Präsentation und Darstellung 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ stellen argumentativ abwägend philosophische 

Probleme und Problemlösungsbeiträge, auch 

in Form eines Essays, dar (MK13). 

 

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• vertreten im Rahmen rationaler Diskurse im 

Unterricht ihre eigene Position und gehen da-

bei auch argumentativ auf andere Positionen 

ein (HK3). 

Inhaltsfeld: IF 3 (Das Selbstverständnis des Men-

schen) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Das Verhältnis von Leib und Seele 

• Der Mensch als freies und selbstbestimmtes 

Wesen  

Zeitbedarf: 10 Std. 
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Unterrichtsvorhaben IX: 

Thema: Ist der Mensch ein freies Wesen? - Psycho-

analytische und existentialistische Auffassung des 

Menschen im Vergleich  

Methodenkompetenz 

Verfahren der Problemreflexion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben Phänomene der Lebenswelt vorur-

teilsfrei und sprachlich genau ohne verfrühte 

Klassifizierung (MK1), 

• arbeiten aus Phänomenen der Lebenswelt und 

präsentativen Materialien abstrahierend relevante 

philosophische Fragen heraus und erläutern die-

se (MK2),  

• bestimmen philosophische Begriffe mit Hilfe defi-

nitorischer Verfahren und grenzen sie voneinan-

der ab (MK7), 

• argumentieren unter bewusster Ausrichtung an 

einschlägigen philosophischen Argumentations-

verfahren (u.a. Toulmin-Schema) (MK8). 

Verfahren der Präsentation und Darstellung 

• stellen argumentativ  abwägend  philosophische 

Probleme und Problemlösungsbeiträge, auch in 

Form eines Essays, dar (MK13). 

Handlungskompetenz: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• rechtfertigen eigene Entscheidungen und Hand-

lungen durch plausible Gründe und Argumente im 

Rückgriff auf das Orientierungspotential philoso-

phischer Positionen und Denkmodelle (HK2). 

Inhaltsfelder: 

• IF 3 (Das Selbstverständnis des Menschen) 

• IF 4 (Werte und Normen des Handelns) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Der Mensch als freies und selbstbestimmtes We-

sen  

• Grundsätze eines gelingenden Lebens 

 

Zeitbedarf: 10 Std. 

 

 

Unterrichtsvorhaben X: 

Thema: Wie kann das Leben gelingen? – Eudä-

monistische Auffassungen eines guten Lebens 

 

Methodenkompetenz 

Verfahren der Problemreflexion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• identifizieren in philosophischen Texten Sach-

aussagen und Werturteile, Begriffsbestim-

mungen, Behauptungen, Begründungen, Vo-

raussetzungen, Folgerungen, Erläuterungen 

und Beispiele (MK4). 

Verfahren der Präsentation und Darstellung 

• stellen argumentativ abwägend philosophische 

Probleme und Problemlösungsbeiträge dar, 

auch in Form eines Essays (MK13). 

 

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• rechtfertigen eigene Entscheidungen und 

Handlungen durch plausible Gründe und Ar-

gumente und nutzen dabei das Orientierungs-

potential philosophischer Positionen und 

Denkmodelle (HK2), 

• vertreten im Rahmen rationaler Diskurse im 

Unterricht ihre eigene Position und gehen da-

bei auch argumentativ auf andere Positionen 

ein (HK3). 

Inhaltsfelder:  

• IF 4 (Werte und Normen des Handelns) 

• IF 3 (Das Selbstverständnis des Menschen) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Grundsätze eines gelingenden Lebens 

• Das Verhältnis von Leib und Seele 

 

 

 

Zeitbedarf: 10 Std. 
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Unterrichtsvorhaben XI: 

Thema: Soll ich mich im Handeln am Kriterium der 

Nützlichkeit oder der Pflicht orientieren? – Utilitaristi-

sche und deontologische Positionen im Vergleich 

 

Methodenkompetenz 

Verfahren der Problemreflexion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in philosophischen Texten das diesen 

jeweils zugrundeliegende Problem bzw. ihr Anlie-

gen  sowie die zentrale These (MK3), 

• analysieren den gedanklichen Aufbau und die 

zentralen Argumentationsstrukturen in philosophi-

schen Texten und interpretieren wesentliche Aus-

sagen (MK5), 

• entwickeln mit Hilfe heuristischer Verfahren (u.a. 

Gedankenexperimenten, fiktiven Dilemmata) ei-

gene philosophische Gedanken und erläutern 

diese (MK6). 

Verfahren der Präsentation und Darstellung 

Die Schülerinnen und Schüler 

• geben Kernaussagen und Gedanken- bzw. Ar-

gumentationsgang philosophischer Texte in eige-

nen Worten und distanziert, unter Zuhilfenahme 

eines angemessenen Textbeschreibungsvokabu-

lars, wieder und belegen Interpretationen durch 

korrekte Nachweise (MK12). 

 

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• rechtfertigen eigene Entscheidungen und Hand-

lungen durch plausible Gründe und Argumente 

und nutzen dabei das Orientierungspotential phi-

losophischer Positionen und Denkmodelle (HK2). 

Inhaltsfelder: IF 4 (Werte und Normen des Han-

delns), IF 3 (Das Selbstverständnis des Menschen) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Nützlichkeit und Pflicht als ethische Prinzipien 

• Der Mensch als freies und selbstbestimmtes We-

sen 

 

Zeitbedarf: 10 Std. 

Unterrichtsvorhaben XII: 

Thema: Gibt es eine Verantwortung des Men-

schen für die Natur? –Ethische Grundsätze im 

Anwendungskontext der Ökologie 

 

Methodenkompetenz 

Verfahren der Problemreflexion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• argumentieren unter bewusster Ausrichtung 

an einschlägigen philosophischen Argumenta-

tionsverfahren (u. a. Toulmin-Schema) (MK8),  

• recherchieren Informationen, Hintergrundwis-

sen sowie die Bedeutung von Fremdwörtern 

und Fachbegriffen unter Zuhilfenahme von 

(auch digitalen) Lexika und fachspezifischen 

Nachschlagewerken (MK9). 

Verfahren der Präsentation und Darstellung 

Die Schülerinnen und Schüler 

• geben Kernaussagen und Gedanken- bzw. 

Argumentationsgang philosophischer Texte in 

eigenen Worten und distanziert, unter Zuhilfe-

nahme eines angemessenen Textbeschrei-

bungsvokabulars, wieder und belegen Inter-

pretationen durch korrekte Nachweise (MK12). 

 

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln auf der Grundlage philosophischer 

Positionen und Denkmodelle verantwortbare 

Handlungsoptionen für aus der Alltagswirklich-

keit erwachsende Problemstellungen (HK1), 

• beteiligen sich mit philosophischen Beiträgen 

an der Diskussion allgemein-mensch-licher 

und gegenwärtiger gesellschaftlich-politischer 

Fragestellungen (HK4). 

Inhaltsfelder: IF 4 (Werte und Normen des Han-

delns), IF 3 (Das Selbstverständnis des Men-

schen) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Verantwortung in Fragen angewandter Ethik 

• Der Mensch als Natur- und Kulturwesen 

Zeitbedarf: 10 Std. 
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Qualifikationsphase (Q2) – GRUNDKURS                                                Summe: 40 Stunden 

Unterrichtsvorhaben XIII: 

Thema: Welche Ordnung der Gemeinschaft ist 

gerecht? -  Ständestaat und Philosophenkönigtum 

als Staatsideal 

 

Methodenkompetenz 

Verfahren der Problemreflexion: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren den gedanklichen Aufbau und die 

zentralen Argumentationsstrukturen in philoso-

phischen Texten und interpretieren wesentliche 

Aussagen (MK5), 

• entwickeln Hilfe heuristischer Verfahren (u. a. 

Gedankenexperimenten, fiktiven Dilemmata) 

eigene philosophische Gedanken und erläutern 

diese (MK 6).  

Verfahren der Präsentation und Darstellung 

Die Schülerinnen und Schüler 

• stellen philosophische Sachverhalte und Zu-

sammenhänge in diskursiver Form strukturiert 

und begrifflich klar dar (MK10), 

• stellen philosophische Sachverhalte und Zu-

sammenhänge in präsentativer Form (u.a. Vi-

sualisierung, bildliche und szenische Darstel-

lung) dar (MK11), 

• geben Kernaussagen und Gedanken- bzw. 

Argumentationsgang philosophischer Texte in 

eigenen Worten und distanziert, unter Zuhilfen-

ahme eines angemessenen Textbeschrei-

bungsvokabulars, wieder und belegen Interpre-

tationen durch korrekte Nachweise (MK12). 

 

Inhaltsfelder: IF 5 (Zusammenleben in Staat und 

Gesellschaft), IF 3 (Das Selbstverständnis des 

Menschen) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Gemeinschaft als Prinzip staatsphilosophischer 

Legitimation 

• Der Mensch als Natur- und Kulturwesen 

 

Zeitbedarf: 8 Std. 

 

Unterrichtsvorhaben XIV: 

Thema: Wie lässt sich eine staatliche Ordnung 

vom Primat des Individuums aus rechtfertigen? – 

Kontraktualistische Staatstheorien im Vergleich 

 

Methodenkompetenz 

Verfahren der Problemreflexion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• identifizieren in philosophischen Texten Sach-

aussagen und Werturteile, Begriffsbestim-

mungen, Behauptungen, Begründungen, Vo-

raussetzungen, Folgerungen, Erläuterungen 

und Beispiele (MK4) 

• analysieren den gedanklichen Aufbau und die 

zentralen Argumentationsstrukturen in philo-

sophischen Texten und interpretieren wesent-

liche Aussagen (MK5). 

Verfahren der Präsentation und Darstellung 

Die Schülerinnen und Schüler 

• stellen philosophische Sachverhalte und Zu-

sammenhänge in diskursiver Form strukturiert 

und begrifflich klar dar (MK10), 

• stellen philosophische Sachverhalte und Zu-

sammenhänge in präsentativer Form (u.a. Vi-

sualisierung, bildliche und szenische Darstel-

lung) dar (MK11). 

 

Inhaltsfelder: IF 5 (Zusammenleben in Staat und 

Gesellschaft), IF 3 (Das Selbstverständnis des 

Menschen) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Individualinteresse und Gesellschaftsvertrag 

als Prinzip staatsphilosophischer Legitimation  

• Der Mensch als Natur- und Kulturwesen 

 

Zeitbedarf: 8 Std. 
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Unterrichtsvorhaben XV: 

Thema: Lassen sich die Ansprüche des Einzelnen 

auf politische Mitwirkung und gerechte Teilhabe in 

einer staatlichen Ordnung realisieren? – Moderne 

Konzepte von Demokratie und sozialer Gerechtig-

keit auf dem Prüfstand 

 

Methodenkompetenz 

Verfahren der Problemreflexion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• arbeiten aus Phänomenen der Lebenswelt und 

präsentativen Materialien abstrahierend rele-

vante philosophische Fragen heraus und erläu-

tern diese (MK2), 

• recherchieren Informationen, Hintergrundwis-

sen sowie die Bedeutung von Fremdwörtern 

und Fachbegriffen unter Zuhilfenahme von 

(auch digitalen) Lexika und fachspezifischen 

Nachschlagewerken (MK9). 

Verfahren der Präsentation und Darstellung 

Die Schülerinnen und Schüler 

• stellen philosophische Sachverhalte und Zu-

sammenhänge in diskursiver Form strukturiert 

und begrifflich klar dar (MK10). 

 

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln auf der Grundlage philosophischer 

Positionen und Denkmodelle verantwortbare 

Handlungsoptionen für aus der Alltagswirklich-

keit erwachsende Problemstellungen (HK1), 

• beteiligen sich mit philosophischen Beiträgen 

an der Diskussion allgemein-menschlicher und 

gegenwärtiger gesellschaftlich-politischer Fra-

gestellungen (HK4). 

Inhaltsfelder: IF 5 (Zusammenleben in Staat und 

Gesellschaft), IF 4 (Werte und Normen des Han-

delns) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Konzepte von Demokratie und sozialer Gerech-

tigkeit  

• Verantwortung in ethischen Anwendungskon-

texten 

Zeitbedarf: 8 Std. 

Unterrichtsvorhaben XVI: 

Thema: Was leisten sinnliche Wahrnehmung und 

Verstandestätigkeit für die wissenschaftliche Er-

kenntnis? – rationalistische und empiristische Mo-

delle im Vergleich 

 

Methodenkompetenz 

Verfahren der Problemreflexion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben Phänomene der Lebenswelt vor-

urteilsfrei und sprachlich genau ohne verfrühte 

Klassifizierung (MK1), 

• ermitteln in philosophischen Texten das diesen 

jeweils zugrundeliegende Problem bzw. ihr An-

liegen sowie die zentrale These (MK3), 

• analysieren den gedanklichen Aufbau und die 

zentralen Argumentationsstrukturen in philo-

sophischen Texten und interpretieren wesent-

liche Aussagen (MK5), 

• entwickeln mit Hilfe heuristischer Verfahren 

(u.a. Gedankenexperimenten, fiktiven Dilem-

mata) eigene philosophische Gedanken und 

erläutern diese (MK6). 

Verfahren der Präsentation und Darstellung 

Die Schülerinnen und Schüler 

• geben Kernaussagen und Gedanken- bzw. 

Argumentationsgang philosophischer Texte in 

eigenen Worten und distanziert, unter Zuhilfe-

nahme eines angemessenen Textbeschrei-

bungsvokabulars, wieder und belegen Inter-

pretationen durch korrekte Nachweise (MK12). 

 

Handlungskompetenz: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• vertreten im Rahmen rationaler Diskurse im 

Unterricht ihre eigene Position und gehen da-

bei auch argumentativ auf andere Positionen 

ein (HK3). 

Inhaltsfelder: IF 6 (Geltungsansprüche der Wis-

senschaften) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Erkenntnistheoretische Grundlagen der Wis-

senschaften 

Zeitbedarf: 8 Std. 
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Unterrichtsvorhaben XVII: 

Thema: Wie gelangen die Wissenschaften zu Erkenntnissen? – Anspruch und Verfahrensweisen der 

neuzeitlichen Naturwissenschaften 

 

Methodenkompetenz 

Verfahren der Problemreflexion: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• bestimmen philosophische Begriffe mit Hilfe definitorischer Verfahren und grenzen sie voneinander 

ab (MK7), 

• argumentieren unter bewusster Ausrichtung an einschlägigen philosophischen Argumentationsver-

fahren (u.a. Toulmin-Schema) (MK8), 

• recherchieren Informationen, Hintergrundwissen sowie die Bedeutung von Fremdwörtern und Fach-

begriffen unter Zuhilfenahme von (auch digitalen) Lexika und fachspezifischen Nachschlagewerken 

(MK9). 

Verfahren der Präsentation und Darstellung 

Die Schülerinnen und Schüler 

• stellen philosophische Sachverhalte und Zusammenhänge in präsentativer Form (u.a. Visualisierung, 

bildliche und szenische Darstellung) dar (MK11),  

• stellen argumentativ abwägend philosophische Probleme und Problemlösungsbeiträge dar, auch in 

Form eines Essays (MK13). 

 

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beteiligen sich mit philosophischen Beiträgen an der Diskussion allgemein-menschlicher und gegen-

wärtiger gesellschaftlich-politischer Fragestellungen (HK4). 

Inhaltsfelder: IF 6 (Geltungsansprüche der Wissenschaften), IF 4 (Werte und Normen des Handelns), IF 

5 (Zusammenlaben in Staat und Gesellschaft) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Der Anspruch der Naturwissenschaften auf Objektivität 

• Verantwortung in ethischen Anwendungskontexten 

• Konzepte von Demokratie (und sozialer Gerechtigkeit) 

 

Zeitbedarf: 8 Std. 
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Qualifikationsphase (Q1) – LEISTUNGSKURS                                                   Summe: 100 Stunden 

Unterrichtsvorhaben VII: 

Thema: Ist die Kultur die Natur des Menschen? – Der 

Mensch als Produkt der natürlichen Evolution und die Be-

deutung der Kultur für seine Entwicklung  

 

Methodenkompetenz 

Verfahren der Problemreflexion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in komplexeren philosophischen Texten das 

diesen jeweils zugrundeliegende Problem bzw. ihr An-

liegen sowie die zentrale These (MK3), 

• identifizieren in komplexeren philosophischen Texten 

Sachaussagen und Werturteile, Begriffsbestimmungen, 

Behauptungen, Begründungen, Voraussetzungen, Fol-

gerungen, Erläuterungen und Beispiele (MK4). 

Verfahren der Präsentation und Darstellung 

Die Schülerinnen und Schüler 

• stellen komplexere philosophische Sachverhalte und 

Zusammenhänge in diskursiver Form strukturiert und 

begrifflich klar dar (MK10). 

•  

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beteiligen sich mit fundierten philosophischen Beiträgen 

an der Diskussion allgemein-menschlicher und gegen-

wärtiger gesellschaftlich-politischer Fragestellungen 

(HK4). 

Inhaltsfelder: IF 3 (Das Selbstverständnis des Menschen), 

IF 5 (Zusammenleben in Staat und Gesellschaft) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Der Mensch als Natur- und Kulturwesen  

• Gemeinschaft als Prinzip staatsphilosophischer Legiti-

mation  

Zeitbedarf: 12 Std. 

 

 

 

 

Unterrichtsvorhaben VIII: 

Thema: Ist der Mensch mehr als Materie? – Das 

Leib-Seele-Problem im Licht der modernen Gehirn-

forschung 

 

Methodenkompetenz 

Verfahren der Problemreflexion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben Phänomene der Lebenswelt vorur-

teilsfrei und sprachlich genau in bewusster Ab-

grenzung von wissenschaftlichen Klassifizie-

rungen (MK1), 

• arbeiten aus Phänomenen der Lebenswelt und 

präsentativen Materialien abstrahierend rele-

vante philosophische Fragen heraus und erläu-

tern diese differenziert (MK2),   

• analysieren den Argumentationsaufbau und die 

Argumentationsstruktur in komplexeren philo-

sophischen Texten und interpretieren wesentli-

che Aussagen (MK5), 

• entwickeln mit Hilfe heuristischer Verfahren (u. 

a. Gedankenexperimenten, fiktiven Dilemmata) 

eigene philosophische Gedanken und gedank-

liche Modelle und erläutern diese differenziert 

(MK6), 

• bestimmen philosophische Begriffe mit Hilfe 

verschiedener definitorischer Verfahren und 

grenzen sie voneinander ab (MK7). 

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• vertreten im Rahmen rationaler Diskurse im 

Unterricht ihre eigene Position und gehen 

argumentativ und klärend auch auf andere 

Positionen ein (HK3). 

Inhaltsfeld: IF 3 (Das Selbstverständnis des Men-

schen) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Das Verhältnis von Leib und Seele 

• Der Mensch als freies und selbstbestimm-

tes Wesen  

Zeitbedarf: 12 Std. 
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Unterrichtsvorhaben IX: 

Thema: Lässt sich Bewusstsein funktionalistisch erklären? 

– Das Menschenbild der Neurowissenschaften und der 

Forschungen zur Künstlichen Intelligenz in philosophischer 

Perspektive 

Methodenkompetenz 

Verfahren der Problemreflexion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• arbeiten aus Phänomenen der Lebenswelt und präsen-

tativen Materialien abstrahierend relevante philosophi-

sche Fragen heraus und erläutern diese differenziert 

(MK2),  

• identifizieren in komplexeren philosophischen Texten 

Sachaussagen und Werturteile, Begriffsbestimmungen, 

Behauptungen, Begründungen, Voraussetzungen, Fol-

gerungen, Erläuterungen und Beispiele (MK4). 

Verfahren der Präsentation und Darstellung 

Die Schülerinnen und Schüler 

• geben Kernaussagen und Gedanken- bzw. Argumenta-

tionsgang komplexerer philosophischer Texte in eige-

nen Worten und distanziert, unter Zuhilfenahme eines 

angemessenen Textbeschreibungsvokabulars, wieder, 

erläutern ihr Vorgehen und belegen Interpretationen 

durch korrekte Nachweise (MK12), 

• stellen in einer differenzierten Argumentation (u.a. phi-

losophische Disputation, philosophischer Essay) abwä-

gend philosophische Probleme und Problemlösungsbei-

träge dar (MK13). 

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• vertreten im Rahmen rationaler Diskurse im Unterricht 

ihre eigene Position und gehen argumentativ und klä-

rend auch auf andere Positionen ein (HK3). 

Inhaltsfelder: IF 3 (Das Selbstverständnis des Menschen), 

IF 6 (Geltungsansprüche der Wissenschaften) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Das Menschbild der Neurowissenschaften und der For-

schungen zur Künstlichen Intelligenz 

• Das Verhältnis von Leib und Seele 

• Der Mensch als freies u. selbstbestimmtes Wesen 

• Der Anspruch der Naturwissenschaften auf Objektivität   

Zeitbedarf: 12 Std. 

Unterrichtsvorhaben X: 

Thema: Ist der Mensch ein freies Wesen? - Psy-

choanalytische und existentialistische Auffassung 

des Menschen im Vergleich  

Methodenkompetenz 

Verfahren der Problemreflexion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben Phänomene der Lebenswelt vorur-

teilsfrei und sprachlich genau in bewusster Ab-

grenzung von wissenschaftlichen Klassifizie-

rungen (MK1), 

• arbeiten aus Phänomenen der Lebenswelt und 

präsentativen Materialien abstrahierend rele-

vante philosophische Fragen heraus und erläu-

tern diese differenziert (MK2),  

• bestimmen philosophische Begriffe mit Hilfe 

verschiedener definitorischer Verfahren und 

grenzen sie voneinander ab (MK7), 

• entwickeln unter bewusster Ausrichtung an 

einschlägigen Argumentationsverfahren (u. a. 

Toulmin-Schema) komplexere philosophische 

Begründungszusammenhänge (MK8). 

Verfahren der Präsentation und Darstellung 

Die Schülerinnen und Schüler 

• stellen in einer differenzierten Argumentation 

(u.a. philosophische Disputation, philosophi-

scher Essay) abwägend komplexere philoso-

phische Probleme und Problemlösungsbeiträge 

dar (MK13). 

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln auf der Grundlage philosophischer 

Positionen und Denkmodelle differenziert ver-

antwortbare Handlungsoptionen für aus der All-

tagswirklichkeit erwachsende Problemstellun-

gen (HK1). 

Inhaltsfelder: IF 3 (Das Selbstverständnis des 

Menschen), IF 4 (Werte und Normen des Handelns) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Der Mensch als freies und selbstbestimmtes 

Wesen  

• Grundsätze eines gelingenden Lebens 

Zeitbedarf: 12 Std. 
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Unterrichtsvorhaben XI: 

Thema: Wie kann das Leben gelingen? – Eudämonistische 

Auffassungen eines guten Lebens 

 

Methodenkompetenz 

Verfahren der Problemreflexion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• identifizieren in komplexeren philosophischen Texten 

Sachaussagen und Werturteile, Begriffsbestimmungen, 

Behauptungen, Begründungen, Voraussetzungen, Fol-

gerungen, Erläuterungen und Beispiele (MK4). 

Verfahren der Präsentation und Darstellung 

Die Schülerinnen und Schüler 

• geben Kernaussagen und Gedanken- bzw. Argumenta-

tionsgang komplexerer philosophischer Texte in eige-

nen Worten und distanziert, unter Zuhilfenahme eines 

angemessenen Textbeschreibungsvokabulars, wieder, 

erläutern ihr Vorgehen und belegen Interpretationen 

durch korrekte Nachweise (MK12), 

• stellen in einer differenzierten Argumentation (u.a. phi-

losophische Disputation, philosophischer Essay) abwä-

gend philosophische Probleme und Problemlösungsbei-

träge dar (MK13). 

 

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• rechtfertigen eigene Entscheidungen und Handlungen 

differenziert durch plausible Gründe und Argumente im 

Rückgriff auf das Orientierungspotential philosophi-

scher Positionen und Denkmodelle (HK2), 

• vertreten im Rahmen rationaler Diskurse im Unterricht 

ihre eigene Position und gehen argumentativ und klä-

rend auch auf andere Positionen ein (HK3). 

 

Inhaltsfelder: IF 4 (Werte und Normen des Handelns), IF 3 

(Das Selbstverständnis des Menschen) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Grundsätze eines gelingenden Lebens 

• Das Verhältnis von Leib und Seele 

 

Zeitbedarf: 12 Std. 

Unterrichtsvorhaben XII: 

Thema: Soll ich mich im Handeln am Kriterium der 

Nützlichkeit oder der Pflicht orientieren? – Utilitaris-

tische und deontologische Positionen im Vergleich 

 

Methodenkompetenz 

Verfahren der Problemreflexion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in komplexeren philosophischen Tex-

ten das diesen jeweils zugrundeliegende Prob-

lem bzw. ihr Anliegen sowie die zentrale These  

(MK3), 

• analysieren den Argumentationsaufbau  und  

die Argumentationsstruktur in komplexeren phi-

losophischen Texten und interpretieren wesent-

liche Aussagen (MK5), 

• entwickeln mit Hilfe heuristischer Verfahren 

(u.a. Gedankenexperimenten, fiktiven Dilemma-

ta) eigene philosophische Gedanken und erläu-

tern diese differenziert (MK6). 

Verfahren der Präsentation und Darstellung 

Die Schülerinnen und Schüler 

• geben Kernaussagen und Gedanken- bzw. 

Argumentationsgang komplexerer philosophi-

scher Texte in eigenen Worten und distanziert, 

unter Zuhilfenahme eines angemessenen Text-

beschreibungsvokabulars, wieder, erläutern ihr 

Vorgehen und belegen Interpretationen durch 

korrekte Nachweise (MK12). 

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• rechtfertigen eigene Entscheidungen und 

Handlungen differenziert durch plausible Grün-

de und Argumente im Rückgriff auf das Orien-

tierungspotential philosophischer Positionen 

und Denkmodelle (HK2). 

Inhaltsfelder: IF 4 (Werte und Normen des Han-

delns), IF 3 (Das Selbstverständnis des Menschen) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Nützlichkeit und Pflicht als ethische Prinzipien 

• Der Mensch als freies und selbstbestimmtes 

Wesen 

Zeitbedarf: 12 Std. 
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Unterrichtsvorhaben XIII: 

Thema: Basieren moralische Orientierungen auf Gefühlen 

oder vernünftigen Argumenten? – Emotivistische und dis-

kurstheoretische Ansätze als unterschiedliche Formen ethi-

scher Legitimation  

Methodenkompetenz 

Verfahren der Problemreflexion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in komplexeren philosophischen Texten das 

diesen jeweils zugrundeliegende Problem bzw. ihr An-

liegen sowie die zentrale These  (MK3), 

• analysieren den Argumentationsaufbau und die Ar-

gumentationsstruktur in komplexeren philosophischen 

Texten und interpretieren wesentliche Aussagen 

(MK5). 

Verfahren der Präsentation und Darstellung 

Die Schülerinnen und Schüler 

• stellen komplexere philosophische Sachverhalte und 

Zusammenhänge in diskursiver Form strukturiert und 

begrifflich klar dar (MK10), 

• stellen in einer differenzierten Argumentation (u.a. 

philosophische Disputation philosophischer Essay) 

abwägend komplexere philosophische Probleme und 

Problemlösungsbeiträge dar (MK13). 

 

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• vertreten im Rahmen rationaler Diskurse im Unterricht 

ihre eigene Position und gehen argumentativ und klä-

rend auch auf andere Positionen ein (HK3). 

Inhaltsfelder: IF 4 (Werte und Normen des Handelns), IF 5 

(Zusammenleben in Staat und Gesellschaft)  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Unterschiedliche Grundlagen moralischer Orientierun-

gen 

• Konzepte von Demokratie und sozialer Gerechtigkeit  

 

Zeitbedarf: 12 Std. 

Unterrichtsvorhaben XIV: 

Thema: Gibt es eine Verantwortung des Menschen 

für die Natur? –Ethische Grundsätze im Anwen-

dungskontext der Ökologie 

Methodenkompetenz 

Verfahren der Problemreflexion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• arbeiten aus Phänomenen der Lebenswelt 

und präsentativen Materialien abstrahierend 

relevante philosophische Fragen heraus und 

erläutern diese differenziert (MK2),  

• entwickeln unter bewusster Ausrichtung an 

einschlägigen Argumentationsverfahren (u.a. 

Toulmin-Schema) komplexere philosophische 

Argumentationen (MK8), 

• recherchieren Informationen, Hintergrundwis-

sen sowie die Bedeutung von Fremdwörtern 

und Fachbegriffen unter Zuhilfenahme von 

(auch digitalen) Lexika und fachspezifischen 

Nachschlagewerken u. Darstellungen (MK9). 

Verfahren der Präsentation und Darstellung 

Die Schülerinnen und Schüler 

• stellen in einer differenzierten Argumentation 

(u.a. philosophische Disputation, philosophi-

scher Essay) abwägend komplexere philoso-

phische Probleme und Problemlösungsbeiträ-

ge dar (MK13). 

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln auf der Grundlage philosophischer 

Positionen und Denkmodelle differenziert ver-

antwortbare Handlungsoptionen für aus der 

Alltagswirklichkeit erwachsende Problemstel-

lungen (HK1), 

• beteiligen sich mit fundierten philosophischen 

Beiträgen an der Diskussion allgemein-

menschlicher und gegenwärtiger gesellschaft-

lich-politischer Fragestellungen (HK4). 

Inhaltsfelder: IF 4 (Werte und Normen des Han-

delns), IF 3 (Das Selbstverständnis des Menschen) 

• Verantwortung in Fragen angewandter Ethik  

• Der Mensch als Natur- und Kulturwesen 

Zeitbedarf: 12 Std. 
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Qualifikationsphase (Q2) – LEISTUNGSKURS                                         Summe: 65 Stunden 

Unterrichtsvorhaben XV: 

Thema: Welche Ordnung der Gemeinschaft ist ge-

recht? - Ständestaat und Philosophenkönigtum als 

Staatsideal 

Methodenkompetenz 

Verfahren der Problemreflexion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren den gedanklichen Aufbau und die 

zentralen Argumentationsstrukturen in komplexe-

ren philosophischen Texten und interpretieren 

wesentliche Aussagen (MK5), 

• entwickeln mit Hilfe heuristischer Verfahren (u.a. 

Gedankenexperimenten, fiktiven Dilemmata) ei-

gene philosophische Gedanken und erläutern 

diese differenziert (MK6). 

Verfahren der Präsentation und Darstellung 

Die Schülerinnen und Schüler 

• stellen komplexere philosophische Sachverhalte 

und Zusammenhänge in diskursiver Form struktu-

riert und begrifflich klar dar (MK10), 

• stellen komplexere philosophische Sachverhalte 

und Zusammenhänge in präsentativer Form (u.a. 

Visualisierung, bildliche und szenische Darstel-

lung) dar (MK11). 

Inhaltsfelder:  

• IF 5 (Zusammenleben in Staat und Gesellschaft)  

• IF 3 (Das Selbstverständnis des Menschen) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Gemeinschaft als Prinzip staatsphilosophischer 

Legitimation 

• Der Mensch als Natur- und Kulturwesen 

 

Zeitbedarf: 8 Std. 

Unterrichtsvorhaben XVI: 

Thema: Wie lässt sich eine staatliche Ordnung 

vom Primat des Individuums aus rechtfertigen? – 

Kontraktualistische Staatstheorien im Vergleich 

Methodenkompetenz 

Verfahren der Problemreflexion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• identifizieren in komplexeren philosophischen 

Texten Sachaussagen und Werturteile, Be-

griffsbestimmungen, Behauptungen, Begrün-

dungen, Voraussetzungen, Folgerungen, Er-

läuterungen und Beispiele (MK4), 

• analysieren den Argumentationsaufbau und 

die Argumentationsstruktur in komplexeren 

philosophischen Texten und interpretieren we-

sentliche Aussagen (MK5), 

• bestimmen philosophische Begriffe mit Hilfe 

verschiedener definitorischer Verfahren und 

grenzen sie voneinander ab (MK7). 

Verfahren der Präsentation und Darstellung 

Die Schülerinnen und Schüler 

• stellen komplexere philosophische Sachver-

halte und Zusammenhänge in diskursiver 

Form strukturiert und begrifflich klar dar 

(MK10), 

• stellen komplexere philosophische Sachver-

halte und Zusammenhänge in präsentativer 

Form (u.a. Visualisierung, bildliche und szeni-

sche Darstellung) dar (MK11). 

Inhaltsfelder:  

• IF 5 (Zusammenleben in Staat und Gesell-

schaft) 

• IF 3 (Das Selbstverständnis des Menschen) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Individualinteresse und Gesellschaftsvertrag 

als Prinzip staatsphilosophischer Legitimation 

• Der Mensch als Natur- und Kulturwesen 

 

Zeitbedarf: 8 Std. 
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Unterrichtsvorhaben III: 

Thema: Lassen sich die Ansprüche des Einzelnen auf 

politische Mitwirkung und gerechte Teilhabe in einer 

staatlichen Ordnung realisieren? – Moderne Konzepte 

von Demokratie und sozialer Gerechtigkeit auf dem 

Prüfstand 

Methodenkompetenz 

Verfahren der Problemreflexion: Die SuS 

• arbeiten aus Phänomenen der Lebenswelt und 

präsentativen Materialien abstrahierend relevante 

philosophische Fragen heraus und erläutern diese 

differenziert (MK2), 

• identifizieren in komplexeren philosophischen 

Texten Sachaussagen und Werturteile, Begriffs-

bestimmungen, Behauptungen, Begründungen, 

Voraussetzungen, Folgerungen, Erläuterungen 

und Beispiele (MK4), 

• recherchieren Informationen, Hintergrundwissen 

sowie die Bedeutung von Fremdwörtern und 

Fachbegriffen unter Zuhilfenahme von (auch digi-

talen) Lexika und fachspezifischen Nachschlage-

werken und Darstellungen (MK9).  

Verfahren der Präsentation und Darstellung 

Die Schülerinnen und Schüler 

• stellen komplexere philosophische Sachverhalte 

und Zusammenhänge in diskursiver Form struktu-

riert und begrifflich klar dar (MK10). 

Handlungskompetenz: Die SuS 

• entwickeln auf der Grundlage philosophischer 

Positionen und Denkmodelle differenziert verant-

wortbare Handlungsoptionen für aus der Alltags-

wirklichkeit erwachsende Problemstellungen 

(HK1), 

• beteiligen sich mit fundierten philosophischen 

Beiträgen an der Diskussion allgemein-

menschlicher und gegenwärtiger gesellschaftlich-

politischer Fragestellungen (HK4). 

Inhaltsfelder: IF 3 (Zusammenleben in Staat und 

Gesellschaft), IF 4 (Werte und Normen des Handelns) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Konzepte von Demokratie und sozialer Gerechtig-

keit  

• Verantwortung in ethischen Anwendungskontex-

ten 

Zeitbedarf: 8 Std. 

Unterrichtsvorhaben IV: 

Thema: Wie lassen sich zwischenstaatliche Kon-

flikte auf Dauer vermeiden? – Bedingungen einer 

stabilen Friedensordnung in einer glob. Welt 

Methodenkompetenz 

Verfahren der Problemreflexion: Die SuS 

• beschreiben reale und fiktive Phänomene der 

Lebenswelt vorurteilsfrei und sprachlich ge-

nau in bewusster Abgrenzung von wissen-

schaftlichen Klassifizierungen (MK1), 

• entwickeln mit Hilfe heuristischer Verfahren 

(u. a. Gedankenexperimenten, fiktiven Di-

lemmata) eigene philosophische Gedanken 

und gedankliche Modelle und erläutern sie dif-

ferenziert (MK6), 

• recherchieren Informationen, Hintergrundwis-

sen sowie die Bedeutung von Fremdwörtern 

und Fachbegriffen unter Zuhilfenahme von 

(auch digitalen) Lexika und fachspezifischen 

Nachschlagewerken und Darstellungen 

(MK9). 

Verfahren der Präsentation und Darstellung 

Die Schülerinnen und Schüler 

• geben Kernaussagen und Gedanken- bzw. 

Argumentationsgang komplexerer philosophi-

scher Texte in eigenen Worten und distan-

ziert, unter Zuhilfenahme eines angemesse-

nen Textbeschreibungsvokabulars, wieder, 

erläutern ihr Vorgehen und belegen Interpre-

tationen durch korrekte Nachweise (MK12). 

• stellen in einer differenzierten Argumentation 

(u.a. philosophische Disputation, philosophi-

scher Essay) abwägend komplexere philoso-

phische Probleme und Problemlösungsbeiträ-

ge dar (MK13). 

Handlungskompetenz: Die SuS 

• beteiligen sich mit fundierten philosophischen 

Beiträgen an der Diskussion allgemein-

menschlicher und gegenwärtiger gesellschaft-

lich-politischer Fragestellungen (HK4). 

Inhaltsfelder: IF 3 (Zusammenleben in Staat und 

Gesellschaft) 

Inhaltliche Schwerpunkte 

• Bedingungen einer dauerhaften Friedensord-

nung in einer globalisierten Welt 

Zeitbedarf: 8 Std. 
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Unterrichtsvorhaben XVII: 

Thema: Was leisten sinnliche Wahrnehmung und 

Verstandestätigkeit für die wissenschaftliche Erkennt-

nis? – Rationalistische und empiristische Modelle im 

Vergleich  

Methodenkompetenz 

Verfahren der Problemreflexion: Die SuS 

• ermitteln in komplexeren philosophischen Texten 

das diesen jeweils zugrundeliegende Problem 

bzw. ihr Anliegen sowie die zentrale These 

(MK3), 

• analysieren den Argumentationsaufbau und die 

Argumentationsstruktur in komplexeren philoso-

phischen Texten und interpretieren wesentliche 

Aussagen (MK5), 

• entwickeln mit Hilfe heuristischer Verfahren (u. a. 

Gedankenexperimenten, fiktiven Dilemmata) ei-

gene philosophische Gedanken und gedankliche 

Modelle und erläutern sie differenziert (MK6). 

Verfahren der Präsentation und Darstellung 

Die Schülerinnen und Schüler 

• geben Kernaussagen und Gedanken- bzw. Ar-

gumentationsgang komplexerer philosophischer 

Texte in eigenen Worten und distanziert, unter 

Zuhilfenahme eines angemessenen Textbe-

schreibungsvokabulars, wieder, erläutern ihr Vor-

gehen und belegen Interpretationen durch korrek-

te Nachweise (MK12). 

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• vertreten im Rahmen rationaler Diskurse im Un-

terricht ihre eigene Position und gehen argumen-

tativ und klärend auch auf andere Positionen ein 

(HK3). 

Inhaltsfelder: IF 6 (Geltungsansprüche der Wissen-

schaften), IF 3 (Das Selbstverständnis des Men-

schen) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Erkenntnistheoretische Grundlagen der Wissen-

schaften 

Zeitbedarf: 8 Std. 

Unterrichtsvorhaben XVIII: 

Thema: Wie gelangen die Wissenschaften zu Er-

kenntnissen? – Anspruch und Verfahrensweisen der 

modernen Naturwissenschaften 

Methodenkompetenz 

Verfahren der Problemreflexion: Die SuS 

• bestimmen philosophische Begriffe mit Hilfe 

verschiedener definitorischer Verfahren und 

grenzen sie voneinander ab (MK7), 

• entwickeln unter bewusster Ausrichtung an ein-

schlägigen Argumentationsverfahren (u. a. 

Toulmin-Schema) komplexere philosophische 

Begründungszusammenhänge (MK8), 

• recherchieren Informationen, Hintergrundwissen 

sowie die Bedeutung von Fremdwörtern und 

Fachbegriffen unter Zuhilfenahme von (auch di-

gitalen) Lexika und fachspezifischen Nach-

schlagewerken und Darstellungen (MK9), 

• stellen komplexere philosophische Sachverhalte 

und Zusammenhänge in diskursiver Form struk-

turiert und begrifflich klar dar (MK10). 

Verfahren der Präsentation und Darstellung 

Die Schülerinnen und Schüler 

• stellen komplexere philosophische Sachverhalte 

und Zusammenhänge in präsentativer Form 

(u.a. Visualisierung, bildliche und szenische 

Darstellung) dar (MK11). 

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beteiligen sich mit fundierten philosophischen 

Beiträgen an der Diskussion allgemein-

menschlicher und gegenwärtiger gesellschaft-

lich-politischer Fragestellungen (HK4). 

Inhaltsfelder: IF 6 (Geltungsansprüche d. Wissen-

schaften), IF 4 (Werte u. Normen des Handelns), IF 

5 (Zusammenleben in Gesellschaft und Staat) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Der Anspruch der Naturwissenschaften auf 

Objektivität 

• Verantwortung in ethischen Anwendungskon-

texten 

• Konzepte von Demokratie (und sozialer Gerech-

tigkeit) 

Zeitbedarf: 8 Std. 

mailto:luisenschule@muelheim-ruhr.de
http://www.luisenschule-mh.de/


Schulinternes Curriculum Philosophie             22 

Luisenschule, Gymnasium der Stadt Mülheim an der Ruhr, NRW-Sportschule 
Telefon: 0208 300469-0, Telefax: 0208 300469-49, luisenschule@muelheim-ruhr.de, www.luisenschule-mh.de 

Anschrift: An den Buchen 36, 45470 Mülheim an der Ruhr 

Unterrichtsvorhaben XIX: 

Thema: Was ist das Besondere geisteswissenschaftlicher Erkenntnis? – Anspruch und Verfahren der Geis-

teswissenschaften 

Methodenkompetenz 

Verfahren der Problemreflexion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben Phänomene der Lebenswelt vorurteilsfrei und sprachlich genau in bewusster Abgrenzung 

von wissenschaftlichen Klassifizierungen (MK1), 

• analysieren den Argumentationsaufbau  und  die Argumentationsstruktur in komplexeren philosophi-

schen Texten und interpretieren wesentliche Aussagen (MK5), 

• bestimmen philosophische Begriffe mit Hilfe verschiedener definitorischer Verfahren und grenzen sie 

voneinander ab (MK7). 

Verfahren der Präsentation und Darstellung 

Die Schülerinnen und Schüler 

• stellen in einer differenzierten Argumentation (u. a. philosophische Disputation, philosophischer Essay) 

abwägend komplexere philosophische Probleme und Problemlösungsbeiträge dar (MK13). 

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• vertreten im Rahmen rationaler Diskurse im Unterricht ihre eigene Position und gehen argumentativ 

und klärend auch auf andere Positionen ein (HK3). 

Inhaltsfelder: IF 6 (Geltungsansprüche der Wissenschaften),IF 3 (Das Selbstverständnis des Menschen), 

IF 5 (Zusammenleben in Gesellschaft und Staat) 

Inhaltliche Schwerpunkte 

• Erkenntnis in den Geisteswissenschaften 

• Der Mensch als Natur- und Kulturwesen 

• Konzepte von Demokratie (und sozialer Gerechtigkeit) 

 

 

Zeitbedarf: 8 Std. 
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2.1.2 Konkretisierte Unterrichtsvorhaben 

Hinweis: Themen, Inhaltsfelder, inhaltliche Schwerpunkte und Kompetenzen hat die Fach-

konferenz der Luisenschule verbindlich vereinbart. In allen anderen Bereichen sind Abwei-

chungen von den vorgeschlagenen Vorgehensweisen bei der Konkretisierung der Unter-

richtsvorhaben möglich. Darüber hinaus enthält dieser schulinterne Lehrplan in den Kapiteln 

2.2 bis 2.4 übergreifende sowie z.T. auch jahrgangsbezogene Absprachen zur fachmethodi-

schen und fachdidaktischen Arbeit, zur Leistungsbewertung und zur Leistungsrückmeldung. 

Je nach internem Steuerungsbedarf können solche Absprachen auch vorhabenbezogen vor-

genommen werden. 

Hier werden zunächst nur zwei Unterrichtsvorhaben (eines für EF und Q1) für den GK kon-

kretisiert, für den LK werden im Rahmen der 2. Konkretisierung entsprechende Hinweise 

gegeben.2 

 

Einführungsphase, Unterrichtsvorhaben VI: 

Thema: Kann der Glaube an die Existenz Gottes vernünftig begründet werden? – Religiöse 

Vorstellungen und ihre Kritik  

 

Kompetenzen: 

Konkretisierte Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• stellen metaphysische Fragen (u.a. die Frage eines Lebens nach dem Tod, die Frage 

nach der Existenz Gottes) als Herausforderungen für die Vernunfterkenntnis dar und 

entwickeln eigene Ideen zu ihrer Beantwortung und Beantwortbarkeit, 

• rekonstruieren einen affirmativen und einen skeptischen Ansatz zur Beantwortung ei-

ner metaphysischen Frage in ihren wesentlichen Aussagen und grenzen diese An-

sätze gedanklich und begrifflich voneinander ab.  

Methodenkompetenz  

Verfahren der Problemreflexion 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ ermitteln in einfacheren philosophischen Texten das diesen jeweils zugrundeliegende 

Problem bzw. ihr Anliegen sowie die zentrale These (MK3), 

▪ identifizieren in einfacheren philosophischen Texten Sachaussagen und Werturteile, Be-

griffsbestimmungen, Behauptungen, Begründungen, Erläuterungen und Beispiele (MK4),   

▪ analysieren die gedankliche Abfolge von philosophischen Texten und interpretieren we-

sentliche Aussagen (MK5). 

 

                                                
2 Siehe dazu auch Kapitel 5 in Zugänge zur Philosophie (Einführungsphase). 
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Verfahren der Präsentation und Darstellung 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ stellen grundlegende philosophische Sachverhalte in diskursiver Form strukturiert und 

schlüssig dar (MK10), 

▪ geben Kernaussagen und Grundgedanken einfacherer philosophischer Texte in eigenen 

Worten und distanziert, unter Zuhilfenahme eines angemessenen Textbeschreibungsvo-

kabulars, wieder und verdeutlichen den interpretatorischen Anteil (MK12). 

 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beurteilen die innere Stimmigkeit der behandelten metaphysischen bzw. skeptischen 

Ansätze, 

• bewerten begründet die Tragfähigkeit der behandelten metaphysischen bzw. skepti-

schen Ansätze zur Orientierung in grundlegenden Fragen des Daseins und erörtern 

ihre jeweiligen Konsequenzen für das diesseitige Leben und seinen Sinn.  

 

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• rechtfertigen eigene Entscheidungen und Handlungen durch philosophisch dimensionier-

te Begründungen (HK2), 

• vertreten im Rahmen rationaler Diskurse im Unterricht ihre eigene Position und gehen 

dabei auch auf andere Perspektiven ein (HK3). 

 

Inhaltsfeld 2: Erkenntnis und ihre Grenzen   

Inhaltliche Schwerpunkte:   

• Metaphysische Probleme als Herausforderung für die Vernunfterkenntnis 

• Prinzipien und Reichweite menschlicher Erkenntnis 

 

Zeitbedarf: 15 Std. 
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Qualifikationsphase, Unterrichtsvorhaben XII: 

Thema: Soll ich mich im Handeln am Kriterium der Nützlichkeit oder der Pflicht orientieren? 

Utilitaristische und deontologische Positionen im Vergleich 

 

Kompetenzen: 

Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren und rekonstruieren ethische Positionen, die auf dem Prinzip der Nützlichkeit 

und auf dem Prinzip der Pflicht basieren, in ihren wesentlichen gedanklichen Schritten,  

• erläutern die behandelten ethischen Positionen an Beispielen und ordnen sie in die Tradi-

tion des ethischen Denkens ein. 

 

Methodenkompetenz 

Verfahren der Problemreflexion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in philosophischen Texten das diesen jeweils zugrundeliegende Problem bzw. 

ihr Anliegen sowie die zentrale These (MK3), 

• analysieren den gedanklichen Aufbau und die zentralen Argumentationsstrukturen in 

philosophischen Texten und interpretieren wesentliche Aussagen (MK5), 

• entwickeln mit Hilfe heuristischer Verfahren (u.a. Gedankenexperimenten, fiktiven Di-

lemmata) eigene philosophische Gedanken und erläutern diese (MK6). 

Verfahren der Präsentation und Darstellung 

Die Schülerinnen und Schüler 

• geben Kernaussagen und Gedanken- bzw. Argumentationsgang philosophischer Texte in 

eigenen Worten und distanziert, unter Zuhilfenahme eines angemessenen Textbeschrei-

bungsvokabulars, wieder und belegen Interpretationen durch korrekte Nachweise 

(MK12). 

 

Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• bewerten kriteriengeleitet und argumentierend die Tragfähigkeit utilitaristischer und deon-

tologischer Grundsätze zur Orientierung in Fragen moralischen Handelns. 

 

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• rechtfertigen eigene Entscheidungen und Handlungen durch plausible Gründe und Ar-

gumente und nutzen dabei das Orientierungspotential philosophischer Positionen und 

Denkmodelle (HK2). 
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Inhaltsfelder 3 und 4: Das Selbstverständnis des Menschen, Werte und Normen des Han-

delns 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Nützlichkeit und Pflicht als ethische Prinzipien 

• Der Mensch als freies und selbstbestimmtes Wesen 

 

Zeitbedarf: 20 Std. 

 

Hinweise zur Konkretisierung dieses Vorhabens im Leistungskurs 

Allgemein wird im Leistungskurs eine weiterreichende Vertiefung und ein höherer Differen-

zierungsgrad sowie eine größere Komplexität in der Auseinandersetzung mit philosophi-

schen Problemstellungen als im Grundkurs gefordert. Zu beachten sind die entsprechenden 

übergeordneten und konkretisierten Kompetenzerwartungen für den Leistungskurs. 

Bezogen auf die utilitaristische Ethik wird im Leistungskurs gefordert: 

Sachkompetenz: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren auf quantitativer und qualitativer Nutzenabwägung und Präferenzabwägung 

basierende ethische Positionen und grenzen sie voneinander ab. 

 

Diese Kompetenzerwartung wird z. B. erfüllt durch die Auseinandersetzung mit 

• dem quantitativen Utilitarismus Jeremy Benthams, 

• dem qualitativen Utilitarismus John Stuart Mills,  

• dem Präferenzutilitarismus Peter Singers. 

 

Bezogen auf die deontologische Ethik gilt im Leistungskurs: 

Sachkompetenz: 

Die Schülerinnen und Schüler analysieren eine auf dem Prinzip der Pflicht basierende ethi-

sche Position in ihrem gedanklichen Aufbau und vergleichen sie mit konsequentialistischen 

bzw. utilitaristischen Positionen. 

 

Der erforderliche höhere Differenzierungsgrad wird z.B. eingelöst durch  

• den Einbezug des für den Grundkurs angegebenen Zusatzmaterials, 

• die Behandlung von Kants Auffassung der Freiheit des Menschen, 

• die Analyse von Auszügen aus Kants Schrift „Über ein vermeintes Recht, aus Menschen-

liebe zu lügen“. 
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2.2 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit3 

Die Lehrerkonferenz hat unter Berücksichtigung des Schulprogramms als überfachliche 

Grundsätze für die Arbeit im Unterricht bekräftigt, dass die im Referenzrahmen Schulqualität 

NRW formulierten Kriterien und Zielsetzungen als Maßstab für die kurz- und mittelfristige 

Entwicklung der Schule gelten sollen. Gemäß dem Schulprogramm sollen insbesondere die 

Lernenden als Individuen mit jeweils besonderen Fähigkeiten, Stärken und Interessen im 

Mittelpunkt stehen. Die Fachgruppe vereinbart, der individuellen Kompetenzentwicklung (Re-

ferenzrahmen Kriterium 2.2.1) besondere Aufmerksamkeit zu widmen. Die Planung und Ge-

staltung des Unterrichts sollen sich deshalb an der Heterogenität der Schülerschaft orientie-

ren (Kriterium 2.6.1). In Verbindung mit dem fachlichen Lernen legt die Fachgruppe außer-

dem besonderen Wert auf die kontinuierliche Ausbildung von überfachlichen personalen und 

sozialen Kompetenzen (Kriterium 2.1.1). 

In Absprache mit der Lehrerkonferenz sowie unter Berücksichtigung des Schulprogramms 

hat die Fachkonferenz Philosophie die folgenden fachmethodischen und fachdidakti-

schen Grundsätze beschlossen.  

 

Überfachliche Grundsätze: 

1) Geeignete Problemstellungen zeichnen die Ziele des Unterrichts vor und bestimmen die 

Struktur der Lernprozesse. 

2) Inhalt und Anforderungsniveau des Unterrichts entsprechen dem Leistungsvermögen der 

Schülerinnen und Schüler. 

3) Die Unterrichtsgestaltung ist auf die Ziele und Inhalte abgestimmt. 

4) Die Schülerinnen und Schüler erreichen einen Lernzuwachs. 

5) Der Unterricht fördert eine aktive Teilnahme der Schülerinnen und Schüler. 

6) Der Unterricht fördert die Zusammenarbeit zwischen den Schülerinnen und Schülern und 

bietet ihnen Möglichkeiten zu eigenen Lösungen. 

7) Der Unterricht berücksichtigt die individuellen Lernwege. 

8) Die Schülerinnen und Schüler erhalten Gelegenheit zu selbstständiger Arbeit und werden 

dabei unterstützt. 

9) Der Unterricht fördert strukturierte und funktionale Partner- bzw. Gruppenarbeit. 

10) Der Unterricht fördert strukturierte und funktionale Arbeit im Plenum. 

11) Die Lernumgebung ist vorbereitet; der Ordnungsrahmen wird eingehalten. 

12) Die Lehr- und Lernzeit wird intensiv für Unterrichtszwecke genutzt. 

                                                
3 Bei der Erstellung des schulinternen Curriculums, insbesondere bei den Kapiteln 2 bis 4, hat die Fachschaft Englisch der Luisenschule sich an der Vorlage von QUA-LiS 
NRW orientiert. Vgl. hierzu: https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/lehrplannavigator-s-i/gymnasium-g8/englisch-g8/hinweise-und-beispiele/schulinterner-
lehrplan/schulinterner-lehrplan-englisch.html. 
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Fachliche Grundsätze: 

1) Die dem Unterricht zugrunde liegenden Problemstellungen sind transparent und bilden 

den Ausgangspunkt und roten Faden für die Material- und Medienauswahl. 

2) Der Zusammenhang zwischen einzelnen Unterrichtsstunden wird in der Regel durch das 

Prinzip des Problemüberhangs hergestellt. 

3) Primäre Unterrichtsmedien bzw. -materialien sind philosophische, d. h. diskursiv-

argumentative Texte, sog. präsentative Materialien werden besonders in Hinführungs- 

und Transferphasen eingesetzt.   

4) Im Unterricht ist genügend Raum für die Entwicklung eigener Ideen; diese werden in Be-

zug zu den Lösungsbeiträgen der philosophischen Tradition gesetzt. 

5)  Eigene Beurteilungen und Positionierungen werden zugelassen und ggf. aktiv initiiert, u. 

a. durch die Auswahl konträrer philosophischer Ansätze und Positionen.  

6)  Erarbeitete philosophische Ansätze und Positionen werden in lebensweltlichen Anwen-

dungskontexten rekonstruiert. 

7)  Der Unterricht fördert, besonders in Gesprächsphasen, die sachbestimmte, argumentati-

ve Interaktion der Schülerinnen und Schüler. 

8) Die für einen philosophischen Diskurs notwendigen begrifflichen Klärungen werden kon-

tinuierlich und zunehmend unter Rückgriff auf fachbezogene Verfahren vorgenommen. 

9) Die Fähigkeit zum Philosophieren wird auch in Form von kontinuierlichen schriftlichen 

Beiträgen zum Unterricht (Textwiedergaben, kurze Erörterungen, Stellungnahmen usw.) 

entwickelt. 

10) Unterrichtsergebnisse werden in unterschiedlichen Formen (Tafelbilder, Lernplakate, 

Arbeitsblätter) gesichert. 

11) Zur Förderung der Textanalysefähigkeit wird in der Q1 mindestens einmal ein Diagnose- 

und Förderzirkel durchgeführt (vgl. Material zur Diagnose und individuellen Förderung 

zum konkretisierten Unterrichtsvorhaben in Q1). 

12) Die Methodenkompetenz wird durch den übenden Umgang mit verschiedenen fachphilo-

sophischen Methoden und die gemeinsame Reflexion auf ihre Leistung entwickelt. 

13) Im Unterricht herrscht eine offene, intellektuelle Neugierde vorlebende Atmosphäre, es 

kommt nicht darauf an, welche Position jemand vertritt, sondern wie er sie begründet. 
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2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 6 APO-SI sowie Kapitel 3 des Kernlehrplans Philoso-
phie hat die Fachkonferenz im Einklang mit dem entsprechenden schulbezogenen Konzept 
die nachfolgenden Grundsätze zur Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung be-
schlossen. Die nachfolgenden Absprachen stellen die Minimalanforderungen an das lern-
gruppenübergreifende gemeinsame Handeln der Fachgruppenmitglieder dar. Bezogen auf 
die einzelne Lerngruppe kommen ergänzend weitere der in den Folgeabschnitten genannten 
Instrumente der Leistungsüberprüfung zum Einsatz. 

Verbindliche Absprachen:  

1) Einmal innerhalb jeder Jahrgangsstufe (EF, Q1, Q2) wird eine schriftliche Überprüfung 
einer oder mehrerer gemeinsam ausgewählter Kompetenzen durchgeführt und lerngrup-
penübergreifend ausgewertet. 

2) Im zweiten Halbjahr der Einführungsphase wird der Schwerpunkt der Klausur auf den 
Vergleich philosophischer Positionen gelegt. Die Möglichkeit der Einübung der Erörte-
rung eines philosophischen Problems (Essay) im Hinblick auf den alljährlich im Oktober 
stattfindenden Landes- und Bundeswettbewerb Philosophischer Essay ist freiwillig. 

3) Innerhalb der Qualifikationsphase hält jede Schülerin/ jeder Schüler mindestens einmal 
einen Kurzvortrag zu einem umgrenzten philosophischen Themengebiet oder zur Dar-
stellung des Gedankengangs eines philosophischen Textes im Umfang von ca.10-15 Mi-
nuten.  

Die Grundsätze der Leistungsfeststellung werden den Schülerinnen und Schülern (zum 
Schuljahresbeginn) sowie den Erziehungsberechtigten (u.a. im Rahmen des Elternsprechta-
ges und der Jahrgangsstufenpflegschaftssitzungen) transparent gemacht und erläutert. Sie 
finden Anwendung im Rahmen der grundsätzlichen Unterscheidung von Lern- und Leis-
tungssituationen, die ebenfalls im Unterrichtsverlauf an geeigneter Stelle transparent ge-
macht wird, u. a. um die selbstständige Entwicklung philosophischer Gedanken zu fördern. 

Verbindliche Instrumente: 

Überprüfung der schriftlichen Leistung 

• Im 1. Halbjahr der Einführungsphase wird lediglich eine Klausur zur Überprüfung der 
schriftlichen Leistung geschrieben (und zwar im 2. Quartal).  

• Das Format der Aufgaben des schriftlichen Abiturs wird schrittweise entwickelt und 
schwerpunktmäßig eingeübt. 
- Im 1. Halbjahr der Einführungsphase liegt der Schwerpunkt auf der Analyse und In-

terpretation eines philosophischen Textes (E), 
- im 2. Halbjahr auf dem Vergleich philosophischer Positionen(H), 
- im 1. Jahr der Qualifikationsphase auf der Rekonstruktion philosophischer Positionen 

und Denkmodelle (F) und dem Vergleich philosophischer Texte und Positionen (H), 

- im 2. Jahr der Qualifikationsphase auf der Beurteilung philosophischer Texte und Po-
sitionen (I). 

Überprüfung der sonstigen Leistung  

• mündliche Beiträge zum Unterricht (z. B. Beiträge zum Unterrichtsgespräch, Referate, 
Präsentationen, Kurzvorträge) 

• Mitarbeit in Partner- und Gruppenarbeiten 

• schriftliche Übungen bzw. Überprüfungen 
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• weitere schriftliche Beiträge zum Unterricht (z. B. Protokolle, Materialsammlungen, Hef-
te/Mappen, Portfolios, Lerntagebücher) 

• Beiträge im Rahmen eigenverantwortlichen, schüleraktiven Handelns (z. B. Präsentation, 
Rollenspiel, Befragung, Erkundung, Projektarbeit) 

 

Übergeordnete Kriterien: 

Die Bewertungskriterien für eine Leistung werden den Schülerinnen und Schülern zu Beginn 
der jeweiligen Kurshalbjahre transparent gemacht. Die folgenden – an die Bewertungskrite-
rien des Kernlehrplans für die Abiturprüfung angelehnten – allgemeinen Kriterien gelten so-
wohl für die schriftlichen als auch für die sonstigen Formen der Leistungsüberprüfung: 

• Umfang und Differenzierungsgrad der Ausführungen 

• sachliche Richtigkeit und Schlüssigkeit der Ausführungen 

• Angemessenheit der Abstraktionsebene 

• Herstellen geeigneter Zusammenhänge 

• argumentative Begründung eigener Urteile, Stellungnahmen und Wertungen 

• Eigenständigkeit der Auseinandersetzung mit Sachverhalten und Problemstellungen 

• Klarheit und Strukturiertheit in Aufbau von Darstellungen 

• Sicherheit im Umgang mit Fachmethoden 

• Verwendung von Fachsprache und geklärter Begrifflichkeit 

• Erfüllung standardsprachlicher Normen 

Der Grad der Anwendung der angeführten Maßstäbe hängt insgesamt von der Komplexität 
der zu erschließenden und darzustellenden Gegenstände ab. 

 
Konkretisierte Kriterien: 

Kriterien für die Bewertung der schriftlichen Leistung  

Die Bewertung der schriftlichen Leistungen, insbesondere von Klausuren, erfolgt anhand von 
jeweils zu erstellenden Bewertungsrastern (Erwartungshorizonte), die sich an den Vorgaben 
für die Bewertung von Schülerleistungen im Zentralabitur orientieren. Beispielhaft für die da-
bei zugrunde zu legenden Bewertungskriterien werden folgende auf die Aufgabenformate 
des Zentralabiturs bezogenen Kriterien festgelegt: 

Aufgabentyp I: Erschließung eines philosophischen Textes mit Vergleich und Beurteilung 

• eigenständige und sachgerechte Formulierung des einem philosophischen Text zugrun-
deliegenden Problems bzw. Anliegens sowie seiner zentralen These 

• kohärente und distanzierte Darlegung des in einem philosophischen Text entfalteten Ge-
danken- bzw. Argumentationsgangs 

• sachgemäße Identifizierung des gedanklichen bzw. argumentativen Aufbaus des Textes 
(durch performative Verben u. a.) 

• Beleg interpretierender Aussagen durch angemessene und korrekte Nachweise (Zitate, 
Textverweise) 

• funktionale, strukturierte und distanzierte Rekonstruktion einer bekannten philosophi-
schen Position bzw. eines philosophischen Denkmodells 

• sachgerechte Einordnung der rekonstruierten Position bzw. des rekonstruierten Denk-
modells in übergreifende philosophische Zusammenhänge 
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• Darlegung wesentlicher Gemeinsamkeiten und Unterschiede verschiedener philosophi-
scher Positionen bzw. Denkmodelle 

• Aufweis wesentlicher Voraussetzungen und Konsequenzen einer philosophischen Positi-
on bzw. eines Denkmodells 

• argumentativ abwägende und kriterienorientierte Beurteilung der Tragfähigkeit bzw. 
Plausibilität einer philosophischen Position bzw. eines Denkmodells 

• stringente und argumentativ begründende Entfaltung einer eigenen Position zu einem 
philosophischen Problem 

• Beachtung der Aufgabenstellung und gedankliche Verknüpfung der jeweiligen Beiträge 
zu den Teilaufgaben 

• Verwendung einer präzisen und differenzierten Sprache mit einer angemessenen Ver-
wendung der Fachterminologie 

• Erfüllung standardsprachlicher Normen 

 

Aufgabentyp II: Erörterung eines philosophischen Problems 

• eigenständige und sachgerechte Formulierung des einem Text bzw. einer oder mehrerer 
philosophischer Aussagen oder einem Fallbeispiel zugrundeliegenden philosophischen 
Problems 

• kohärente Entfaltung des philosophischen Problems unter Bezug auf die philosophi-
sche(n) Aussage(n) bzw. auf relevante im Text bzw. im Fallbeispiel angeführte Sachver-
halte 

• sachgerechte Einordnung des entfalteten Problems in übergreifende philosophische Zu-
sammenhänge 

• kohärente und distanzierte Darlegung unterschiedlicher Problemlösungsvorschläge unter 
funktionaler Bezugnahme auf bekannte philosophische Positionen bzw. Denkmodelle 

• Aufweis wesentlicher Voraussetzungen und Konsequenzen der dargelegten philosophi-
schen Positionen bzw. Denkmodelle 

• argumentativ abwägende Bewertung der Überzeugungskraft und Tragfähigkeit der dar-
gelegten philosophischen Positionen bzw. Denkmodelle im Hinblick auf ihren Beitrag zur 
Problemlösung 

• stringente und argumentativ begründende Entfaltung einer eigenen Position zu dem be-
treffenden philosophischen Problem 

• Klarheit, Strukturiertheit und Eigenständigkeit der Gedankenführung 

• Beachtung der Aufgabenstellung und gedankliche Verknüpfung der einzelnen Argumen-
tationsschritte 

• Beleg interpretierender Aussagen durch angemessene und korrekte Nachweise (Zitate, 
Textverweise) 

• Verwendung einer präzisen und differenzierten Sprache mit einer angemessenen Ver-
wendung der Fachterminologie 

• Erfüllung standardsprachlicher Normen 

Kriterien für die Überprüfung der sonstigen Leistungen 

• Inhaltliche Qualität und gedankliche Stringenz der Beiträge 

• Selbständigkeit der erbrachten Reflexionsleistung 

• Bezug der Beiträge zum Unterrichtsgegenstand 

• Verknüpfung der eigenen Beiträge mit bereits im Unterricht erarbeiteten Sachzusam-
menhängen sowie mit den Beiträgen anderer Schülerinnen und Schüler 

• funktionale Anwendung fachspezifischer Methoden 

• sprachliche und fachterminologische Angemessenheit der Beiträge 
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Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung:  

Die Leistungsrückmeldung erfolgt in mündlicher und schriftlicher Form.  

• Intervalle  
- punktuelles Feedback auf im Unterricht erbrachte spezielle Leistungen  
- Quartalsfeedback (z. B. als Ergänzung zu einer schriftlichen Überprüfung) 

• Formen  
- Einstufung der Beiträge im Hinblick auf den deutlich werdenden Kompetenzerwerb 

(z.B. Selbstdiagnosebogen), 
- individuelle Lern-/Förderempfehlungen (z. B. im Kontext einer schriftlichen Leistung) 
- Kriteriengeleitete Partnerkorrektur 
- Anleitung zu einer kompetenzorientierten Schülerselbstbewertung (z.B. individuelle 

Fehleranalyse) 
- Beratung am Eltern- oder Schülersprechtag 

 

Kriterien mündlicher und sonstiger Mitarbeit 

 Überprüfungsform Kurzbeschreibung  

A  
Erfassung und Darlegung 
eines philosophischen 
Problems  

Die Schülerinnen und Schüler erfassen auf der Grundlage der Analyse eines 
Fallbeispiels bzw. eines präsentativen oder diskursiven Materials ein philoso-
phisches Problem, explizieren es und ordnen es ggf. in einen umfassenderen 
fachlichen Kontext ein.  

B  
Erörterung eines philoso-
phischen Problems  

Die Schülerinnen und Schüler erörtern ein philosophisches Problem mit Materi-
algrundlage (z.B. Texterörterung) oder ohne Materialgrundlage (z.B. Essay), 
indem sie das Für und Wider argumentativ abwägen und auf dieser Grundlage 
eine eigene Position entwickeln.  

C  

Diskursive oder präsenta-
tive Darstellung philoso-
phischer Sachzusammen-
hänge  

Die Schülerinnen und Schüler stellen philosophische Sachzusammenhänge 
dar, indem sie diese in diskursiver Gestaltung (z.B. Strukturskizze, Leserbrief; 
Interview) oder in künstlerischer Gestaltung (z.B. bildliche oder szenische Dar-
stellung, die diskursiv ergänzt bzw. kommentiert wird) zum Ausdruck bringen.  

D  
Bestimmung und Explika-
tion philosophischer Be-
griffe  

Die Schülerinnen und Schüler bestimmen grundlegende philosophische Begrif-
fe, indem sie deren Merkmale darlegen, sie von anderen Begriffen abgrenzen 
und sie in An- wendungskontexten entfalten.  

E  
Analyse und Interpretation 
eines philosophischen 
Textes  

Die Schülerinnen und Schüler analysieren einen philosophischen Text, indem 
sie das diesem zugrundeliegende Problem bzw. Anliegen sowie die zentrale 
These ermitteln, den gedanklichen Aufbau bzw. die Argumentationsstrukturen 
darstellen und wesentliche Aussagen interpretieren.  

F  
Rekonstruktion philoso-
phischer Positionen und 
Denkmodelle  

Die Schülerinnen und Schüler rekonstruieren philosophische Positionen und 
Denkmodelle in ihren wesentlichen gedanklichen und argumentativen Schritten 
unter Fokussierung auf eine vorliegende Problemstellung.  

G  
Darstellung philosophi-
scher Positionen in An-
wendungskontexten  

Die Schülerinnen und Schüler stellen philosophische Positionen in Anwen-
dungskontexten dar, indem sie diese in neuen lebensweltlichen Zusammen-
hängen darlegen und ihren diesbezüglichen Problemlösungsbeitrag aufzeigen.  

H  
Vergleich philosophischer 
Texte bzw. Positionen  

Die Schülerinnen und Schüler vergleichen philosophische Texte bzw. Positio-
nen, indem sie gedankliche Bezüge zwischen ihnen herstellen, sie voneinander 
abgrenzen und sie in umfassendere fachliche Kontexte einordnen.  

I  
Beurteilung philosophi-
scher Texte und Positio-
nen  

Die Schülerinnen und Schüler beurteilen philosophische Texte und Positionen, 
indem sie deren Voraussetzungen und Konsequenzen aufzeigen, ihre gedank-
liche bzw. argumentative Konsistenz sowie ihre Tragfähigkeit bewerten.  
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2.4 Lehr- und Lernmittel 

Für den Philosophieunterricht in der Sekundarstufe II ist, wie in Kapitel 1 erläutert, ein Lehr-

werk eingeführt, das die Ausbildung und Weiterentwicklung aller Kompetenzbereiche des 

Kernlehrplans auf der Grundlage der dort festgelegten Fragenkreise gezielt fördert. Die Er-

gänzung dieses Lehrwerks durch aktuelle Materialien, auch audiovisueller Art, gewährleistet 

einen Bezug zur Lebenswirklichkeit der Schülerinnen und Schüler. Im Rahmen der optimalen 

Nutzung von Ressourcen sowie zur Herstellung einer gewissen Vergleichbarkeit zwischen 

den Kursen einer Jahrgangsstufe unterstützen die Fachkolleginnen und Fachkollegen sich 

hierbei, indem sie kopierfähige Unterrichtsmaterialien untereinander austauschen. 

An Schülerinnen und Schüler wird für die Dauer eines Schuljahres das für die entsprechende 
Jahrgangsstufe vorgesehene Lehrwerk von philo ausgeliehen.  

Die Fachlehrkräfte haben auf der Grundlage des KLP eine lerngruppenbezogene Durchsicht 
der vom Lehrwerk angebotenen Texte und Übungen vorgenommen. Weitere Aspekte des 
KLP werden durch buchunabhängige aktuelle, authentische, dem Lernstand angepasste 
Materialien ergänzt.  

 

Ergänzende Materialien:  

Im Zusammenhang mit einer Nutzung des Schülerbuches sind ergänzende Materialien und 
Ressourcen vorhanden. Dazu gehören 

• altersangemessene motivierende Filme mit entsprechenden Begleitmaterialien zur Ver-
tiefung und Erweiterung der inhaltlichen Arbeit an einzelnen Themen, 

• die Nutzung des Computerraums für Internetrecherchen und die Erstellung von compu-
tergestützten Präsentationen. 

Vgl. hierzu auch: Verzeichnis der zugelassenen Lernmittel: http://www.schulministerium. 
nrw.de/BP/Unterricht/Lernmittel/Gymnasiale_Oberstufe.html 
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3 Entscheidungen zu fach- oder unterrichtsübergreifenden Fragen  

Die Fachkonferenz Philosophie hat im Rahmen des Schulprogramms Leitlinien für die fol-

genden Arbeitsfelder festgelegt: 

Zusammenarbeit mit anderen Fächern 

Im Kontext der Erarbeitung des inhaltlichen Schwerpunktes Das Selbstverständnis des Men-

schen findet in der Q1 in Kooperation mit den Religionskursen eine Stufenfahrt ins Nean-

dertal Museum (Mettmann) statt; die Fahrt wird in Philosophie- und Religionsunterricht sepa-

rat vorbereitet; ihre Auswertung und Nachbereitung erfolgt nach Möglichkeit in einer von al-

len drei Kursen gemeinsam besuchten Doppelstunde. Die Erarbeitung des inhaltlichen 

Schwerpunktes Die Sonderstellung des Menschen (EF) soll nach Möglichkeit im fachüber-

greifenden Rekurs auf Inhalte und Arbeitsergebnisse aus dem Fach Biologie erfolgen; die 

Erarbeitung des Schwerpunktes Metaphysische Probleme als Herausforderung für die Ver-

nunfterkenntnis (EF) soll nach Möglichkeit in fächerverbindender Kooperation mit mindestens 

einem Religionskurs stattfinden. Weitere Optionen für fachübergreifende Kooperationen mit 

Geschichte und Sozialwissenschaften liegen in der Qualifikationsphase besonders im Rah-

men der Erarbeitung von Inhaltsfeld 5 (Zusammenleben in Staat und Gesellschaft); vor-

nehmlich der inhaltliche Schwerpunkt Der Anspruch der Naturwissenschaften auf Objektivität 

im Inhaltsfeld 6 legt eine Kooperation mit den naturwissenschaftlichen Fächern Biologie, 

Chemie und vor allem Physik nahe. 

 

Nutzung außerschulischer Lernorte 

Über die oben angeführte Fahrt zum Neandertal-Museum hinaus legt die Fachkonferenz 

fest, pro Kurs mindestens einmal in der dreijährigen Oberstufenzeit einen Unterrichtsgang zu 

einem der folgenden außerschulischen Lernorte durchzuführen. 

• EF, Unterrichtsvorhaben II: Ist der Mensch ein besonderes Lebewesen?: Besuch des 

Duisburger Zoos (mit speziellen Beobachtungsaufgaben am Pavianfelsen und im Men-

schenaffenhaus) 

• EF, Unterrichtsvorhaben III: Eine Ethik für alle Kulturen?: Besuch des Begegnungs- und 

Fortbildungszentrums muslimischer Frauen in Köln 

EF, Unterrichtsvorhaben IV: Wann darf und muss der Staat die Freiheit des Einzelnen 

begrenzen?: Besuch einer Strafgerichtsverhandlung oder einer Jugendstrafanstalt 

• EF, Unterrichtsvorhaben V: Kann der Glaube an die Existenz Gottes vernünftig begrün-

det werden? Gespräch mit Priester, Pfarrer bzw. Pfarrerin, Imam; Besuch einer jüdi-

schen, christlichen oder muslimischen Gemeinde 

• Q1, Unterrichtsvorhaben II: Ist der Mensch mehr als Materie? Besuch des Live & Brain 

Centers der Universität Bonn 

• Q1, Unterrichtsvorhaben IV: Wie kann das Leben gelingen? Besuch des EKO-Hauses in 

Düsseldorf-Niederkassel (Haus der japanischen Kultur mit buddhistischer Tempelanlage) 

• Q1, Unterrichtsvorhaben V: Soll ich mich im Handeln am Kriterium der Nützlichkeit oder 

der Pflicht orientieren?: Besuch des Museums der Stadt Königsberg im Kultur- und 

Stadthistorischen Museum Duisburg (Ausstellungsteil zu Immanuel Kant) 

• Q2, Unterrichtsvorhaben V: Wie gelangen die Wissenschaften zu Erkenntnissen? Besuch 

des Forschungszentrums Jülich. 
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Vorbereitung von Facharbeiten 

Die Facharbeit ersetzt an der Luisenschule die 3. Klausur in der Q1, fällt also nach diesem 

schulinternen Lehrplan in das Inhaltsfeld Werte und Normen des Handelns, wobei auch 

Themen aus dem Feld Das Selbstverständnis des Menschen gewählt werden können. Für 

Schülerinnen und Schüler, die eine Facharbeit in Philosophie schreiben wollen und keine 

eigenen thematischen Vorstellungen haben, kann hier auf die folgende, aus der bisherigen 

Arbeit entsprungene Themenliste zurückgegriffen werden, die ständig erweitert wird: 

• Warum überhaupt moralisch sein? – zum Zusammenhang von Glück und Moral (Bayertz, 

Höffe) 

• Akt der Freiheit oder Frevel? – zur ethischen Beurteilung des Suizids 

• Der buddhistische Weg zum Glück und seine Bedeutung für einen modernen Europäer 

• Der Mensch als Maschine mit Verantwortung? – zur ethischen Tragfähigkeit einer mate-

rialistischen Menschenauffassung 

• Goldene Regel oder Kategorischer Imperativ? – was taugt eher als moralischer Kom-

pass? 

• Ethische Implikationen in der rechtlichen Auseinandersetzung um das Luftsicherheitsge-

setz 

• Hat der Mensch einen freien Willen? – Die Diskussion um die Libet-Experimente (Pauen, 

Bieri) 

• Ist Lügen erlaubt? – zur ethischen Beurteilung einer alltäglichen menschlichen Gewohn-

heit (Kant, Dietz) 

• Liebe und Freundschaft bei Platon und Aristoteles als Fundamente einer Tugendethik 

• Rechte für Tiere? / Tötung von Neugeborenen? – zur Tragfähigkeit des Präferenzutilita-

rismus von Peter Singer 

• Reduplizierendes Klonen – ein legitimer Weg zur Unsterblichkeit? 

• Therapeutisches Klonen – Chance zur Vernichtung oder Rettung von Leben? 

In Zusammenarbeit mit Vertretern der übrigen Fächer des gesellschaftswissenschaftlichen 

Aufgabenfeldes einschließlich Evangelische und Katholische Religionslehre ist im Auftrag 

der Fachschaft ein Merkblatt zu Regeln des wissenschaftlichen Arbeitens und Zitierens erar-

beitet worden, das den Schülerinnen und Schülern, die ihre Facharbeit in diesem Aufgaben-

feld schreiben wollen, ausgehändigt und vom Betreuer bzw. der Betreuerin der Arbeit erläu-

tert wird. 

 

Besondere Lernleistung 

Über die Anfertigung von Facharbeiten hinaus besteht im Fach Philosophie auch die Mög-

lichkeit, eine besondere Lernleistung zu erbringen, die ins Abitur eingebracht werden kann. 

Soweit die betreffenden Schülerinnen und Schüler dazu keine eigenen Vorstellungen haben, 

kann im Hinblick auf die Themenwahl auf die o. a. Zusammenstellung zurückgegriffen wer-

den. Da die besondere Lernleistung umfänglicher und im Anspruchsniveau deutlich über 

einer Facharbeit angesiedelt ist, ist für Ihre Erstellung eine besondere Beratung nötig, die in 

der Regel durch den Vorsitzenden der Fachkonferenz erteilt wird. 
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Teilnahme an Philosophie-Events 

Die Fachkonferenz unterstützt die Teilnahme von Philosophie-Schülerinnen und Schülern 

am vierteljährlich stattfindenden philosophischen Café, das in einer Lokalität in der Nähe der 

Schule jeweils von 19.00 – ca. 21.00 Uhr von dem Düsseldorfer Philosophen Arne Tiefgeist 

initiiert und moderiert wird. Zum Einstieg besucht die Fachlehrkraft mit freiwilligen Kursteil-

nehmern und -teilnehmerinnen im ersten Halbjahr der Q1 mindestens eine Veranstaltung. 

Die Fachkonferenz unterstützt die Teilnahme an einer für Schülerinnen und Schüler be-

stimmten Veranstaltung der seit 2013 regelmäßig stattfindenden Phil.Cologne. 

 

Fortbildungskonzept 

Die Mitglieder der Fachkonferenz nehmen im Wechsel regelmäßig an den Philosophie-

Fortbildungsveranstaltungen zur Unterrichtsentwicklung der Bezirksregierungen Düsseldorf 

und ggf. auch Köln sowie des Fachverbandes Philosophie e. V. teil; die Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer berichten in den stattfindenden Fachkonferenzen über die besuchten Fortbildun-

gen und die dort vorgestellten Unterrichtskonzepte. Über die Erfahrungen mit den Konzepten 

wird ebenfalls – auch im Hinblick auf eine mögliche Übernahme in den schulinternen Lehr-

plan– Bericht erstattet. 

Der Fachvorsitz stellt, u. a. durch regelmäßige Internetrecherche, sicher, dass Informationen 

über PP- und PL-Fortbildungen an alle Fachkolleginnen und -kollegen gehen; er selbst 

nimmt die von der Bezirksregierung angesetzten Implementationsveranstaltungen für neue 

Standards im Fach Philosophie wahr und besucht alle Fortbildungen zu prüfungsrelevanten 

Gebieten (z. B. Philosophie als 4. Abiturfach). Er berichtet über die Ergebnisse und über-

nimmt auch alljährlich die Aufgabe, die vom Schulministerium zentral bereitgestellten Zent-

ralabiturthemen zu sichern und an die Mitglieder der Fachkonferenz weiterzugeben. 

Die Fachlehrerinnen und Fachlehrer bemühen sich, an den Nachbesprechungen der von 

Philosophie-Referendarinnen und -referendaren geplanten und durchgeführten Unterrichts-

stunden teilzunehmen und nutzen die Besprechungsergebnisse zur eigenen Unterrichtsent-

wicklung. Sie besuchen sich zum selben Zweck auch gegenseitig im Unterricht und geben 

sich konstruktiv-kritisches Feedback. 
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4 Qualitätssicherung und Evaluation  

Zur Qualitätssicherung und -entwicklung des Philosophieunterrichts auf der Grundlage des 

schulinternen Lehrplans werden in der Fachkonferenz exemplarisch einzelne Unterrichtsvor-

haben festgelegt, über deren genauere Planung und Durchführung die diese unterrichtenden 

Fachkolleginnen und -kollegen abschließend berichten. Dabei wird ein Schwerpunkt darauf 

gelegt, Unterrichtsideen zu entwickeln und zu erproben, die mehrere Inhaltsfelder und inhalt-

liche Schwerpunkte umfassen und so Vernetzungsmöglichkeiten unterschiedlicher Inhalts-

felder verdeutlichen. 

Auf dieser Basis wird der schulinterne Lehrplan kontinuierlich evaluiert und ggf. revidiert. 

Dabei gelangt der folgende Bogen (s Anhang) als Instrument der Qualitätssicherung und 

Evaluation zum Einsatz. 

 

Evaluation des schulinternen Lehrplans 

Zielsetzung: Der schulinterne Lehrplan stellt keine starre Größe dar, sondern ist als „leben-

des Dokument“ zu betrachten. Dementsprechend sind die Inhalte stetig zu überprüfen, um 

ggf. Modifikationen vornehmen zu können. Die Fachkonferenz (als professionelle Lernge-

meinschaft) trägt durch diesen Prozess zur Qualitätsentwicklung und damit zur Qualitätssi-

cherung des Faches bei. 

Prozess: Der Prüfmodus erfolgt jährlich. Zu Schuljahresbeginn werden die Erfahrungen des 

vergangenen Schuljahres in der Fachschaft gesammelt, bewertet und eventuell notwendige 

Konsequenzen formuliert. Der vorliegende Bogen wird als Instrument einer solchen Bilanzie-

rung genutzt. 
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5 Anhang 

5.1 Übersicht der übergeordneten Kompetenzen Q1 und Q2 

Methodenkompetenz [MK] 

Verfahren der Problemreflexion 

Methodenkompetenz [MK] 

Verfahren der Präsentation und Darstellung 

Handlungskompetenz [HK] 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben Phänomene der Lebenswelt vorurteilsfrei 
ohne verfrühte Klassifizierung (MK1) 

 arbeiten aus Phänomenen der Lebenswelt und präsenta-
tiven Materialien abstrahierend relevante philosophische 
Fragen heraus und erläutern diese (MK2) 

 ermitteln in einfacheren philosophischen Texten das 
diesen jeweils zugrundeliegende Problem bzw. ihr Anlie-
gen sowie die zentrale These) (MK3) 

 identifizieren in philosophischen Texten Sachaussagen 
und Werturteile, Begriffsbestimmungen, Behauptungen, 
Begründungen, Voraussetzungen, Folgerungen, Erläute-
rungen und Beispiele (MK4), 

 analysieren den gedanklichen Aufbau und die zentralen 
Argumentationsstrukturen in philosophischen Texten und 
interpretieren wesentliche Aussagen (MK5), 

 entwickeln mit Hilfe heuristischer Verfahren (u.a. Gedan-
kenexperimenten, fiktiven Dilemmata) eigene philosophi-
sche Gedanken und erläutern diese (MK6), 

 bestimmen philosophische Begriffe mit Hilfe definitori-
scher Verfahren und grenzen sie voneinander ab (MK7), 

 argumentieren unter bewusster Ausrichtung an einschlä-
gigen philosophischen Argumentationsverfahren (u.a. 
Toulmin-Schema) (MK8). 

 recherchieren Informationen, Hintergrundwissen sowie 
die Bedeutung von Fremdwörtern und Fachbegriffen un-
ter Zuhilfenahme von (auch digitalen) Lexika und fach-
spezifischen Nachschlagewerken (MK9). 

Die Schülerinnen und Schüler  

 stellen philosophische Sachverhalte und Zu-
sammenhänge in diskursiver Form strukturiert 
und begrifflich klar dar (MK10). 

 stellen philosophische Sachverhalte und Zu-
sammenhänge in präsentativer Form (u.a. Vi-
sualisierung, bildliche und szenische Darstel-
lung) dar (MK11), 

 geben Kernaussagen und Gedanken- bzw. 
Argumentationsgang philosophischer Texte in 
eigenen Worten und distanziert, unter Zuhilfe-
nahme eines angemessenen Textbeschrei-
bungsvokabulars, wieder und belegen Interpre-
tationen durch korrekte Nachweise (MK12). 

 stellen argumentativ abwägend philosophische 
Probleme und Problemlösungsbeiträge, auch 
in Form eines Essays, dar (MK13). 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln auf der Grundlage philosophischer 
Positionen und Denkmodelle verantwortbare 
Handlungsoptionen für aus der Alltagswirk-
lichkeit erwachsende Problemstellungen 
(HK1), 

• rechtfertigen eigene Entscheidungen und 
Handlungen durch plausible Gründe und Ar-
gumente unter Rückgriff auf das Orientie-
rungspotential philosophischer Positionen und 
Denkmodelle (HK2).  

• vertreten im Rahmen rationaler Diskurse im 
Unterricht ihre eigene Position und gehen da-
bei auch argumentativ auf andere Positionen 
ein (HK3). 

• beteiligen sich mit philosophischen Beiträgen 
an der Diskussion allgemein-menschlicher 
und gegenwärtiger gesellschaftlich-politischer 
Fragestellungen (HK4). 
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5.2 Progressionstabelle zu den übergeordneten Kompetenzerwartungen 

Einführungsphase Grundkurs Leistungskurs 

Sachkompetenz 

▪stellen grundlegende philosophische Problem-

stellungen in unterschiedlichen inhaltlichen und 

lebensweltlichen Kontexten dar und erläutern sie 

(SK1),  

▪entwickeln eigene philosophisch dimensionierte 

Ideen zur Lösung elementarer philosophischer 

Problemstellungen (SK2),  

▪analysieren und rekonstruieren philosophische 

Ansätze in ihren Grundgedanken (SK 3),  

▪erklären grundlegende philosophische Begriffe 

und im Kontext von Begründungszusammen-

hängen vorgenommene begriffliche Unterschei-

dungen (SK4),  

▪erläutern philosophische Ansätze an Beispielen 

und in Anwendungskontexten (SK5),  

▪stellen gedankliche Bezüge zwischen philosophi-

schen Ansätzen her und grenzen diese voneinan-

der ab (SK6).  

▪stellen verschiedene philosophische Problemstel-

lungen in unterschiedlichen inhaltlichen und lebens-

weltlichen Kontexten dar und erläutern sie (SK1),  

▪entwickeln eigene Lösungsansätze für philosophi-

sche Problemstellungen (SK2),  

▪analysieren und rekonstruieren philosophische Posi-

tionen und Denkmodelle in ihren wesentlichen ge-

danklichen bzw. argumentativen Schritten (SK 3),  

▪erklären philosophische Begriffe und im Kontext von 

Begründungszusammenhängen vorgenommene 

begriffliche Unterscheidungen (SK4),  

▪erläutern philosophische Positionen und Denkmo-

delle an Beispielen und in Anwendungskontexten 

(SK 5),  

▪stellen gedankliche Bezüge zwischen philosophi-

schen Positionen und Denkmodellen her, grenzen 

diese voneinander ab und ordnen sie in umfassende-

re fachliche Kontexte ein (SK 6).  

▪stellen verschiedene philosophische Problemstellungen 

in unterschiedlichen inhaltlichen und lebensweltlichen 

Kontexten dar und erläutern sie differenziert (SK1),  

▪entwickeln eigene Lösungsbeiträge für komplexere 

philosophische Problemstellungen (SK2),  

▪analysieren und rekonstruieren komplexere philosophi-

sche Positionen und Denkmodelle in ihrem gedankli-

chen bzw. argumentativen Aufbau (SK 3),  

▪erklären philosophische Begriffe und im Kontext von 

Begründungszusammenhängen vorgenommene begriff-

liche Unterscheidungen und Leitvorstellungen (SK4),  

▪erläutern komplexere philosophische Positionen und 

Denkmodelle an Beispielen und in Anwendungskontex-

ten (SK 5),  

▪stellen differenziert gedankliche Bezüge zwischen phi-

losophischen Positionen und Denkmodellen her, gren-

zen diese voneinander ab und ordnen sie in umfassen-

dere fachliche Kontexte ein (SK6).  

 

 

 

Methodenkompetenz 
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Verfahren der Problemreflexion  

▪beschreiben Phänomene der Lebenswelt vorur-

teilsfrei und ohne verfrühte Klassifizierung (MK1),  

▪arbeiten aus Phänomenen der Lebenswelt und 

präsentativen Materialien verallgemeinernd rele-

vante philosophische Fragen heraus (MK2),  

▪ermitteln in einfacheren philosophischen Texten 

das diesen jeweils zugrundeliegende Problem 

bzw. ihr Anliegen sowie die zentrale These (MK3),  

▪identifizieren in einfacheren philosophischen 

Texten Sach- aussagen und Werturteile, Begriffs-

bestimmungen, Behauptungen, Begründungen, 

Erläuterungen und Beispiele (MK4),  

▪analysieren die gedankliche Abfolge von philoso-

phischen Texten und interpretieren wesentliche 

Aussagen (MK5),  

▪entwickeln mit Hilfe heuristischer Verfahren (u.a. 

Gedankenexperimenten, fiktiven Dilemmata) ei-

gene philosophische Gedanken (MK6),  

▪bestimmen elementare philosophische Begriffe 

mit Hilfe definitorischer Verfahren (MK7),  

▪argumentieren unter Ausrichtung an ein-

schlägigen philosophischen Argumentationsver-

fahren (u. a. Toulmin-Schema) (MK8),  

▪recherchieren Informationen sowie die Bedeu-

tung von Fremdwörtern und Fachbegriffen unter 

Verfahren der Problemreflexion  

▪beschreiben Phänomene der Lebenswelt vorurteils-

frei und sprachlich genau ohne verfrühte Klassifizie-

rung (MK1),  

▪arbeiten aus Phänomenen der Lebenswelt und 

präsentativen Materialien abstrahierend relevante 

philosophische Fragen heraus und erläutern sie 

(MK2),  

▪ermitteln in philosophischen Texten das diesen 

jeweils zugrundeliegende Problem bzw. ihr Anliegen 

sowie die zentrale These (MK3),  

▪identifizieren in philosophischen Texten Sachaus-

sagen und Werturteile, Begriffsbestimmungen, Be-

hauptungen, Begründungen, Voraussetzungen, Fol-

gerungen, Erläuterungen und Beispiele (MK4),  

▪analysieren den gedanklichen Aufbau und die zent-

ralen Argumentationsstrukturen in philosophischen 

Texten und interpretieren wesentliche Aussagen 

(MK5),  

▪entwickeln mit Hilfe heuristischer Verfahren (u.a. 

Gedankenexperimenten, fiktiven Dilemmata) eigene 

philosophische Gedanken und erläutern diese (MK6),  

▪bestimmen philosophische Begriffe mit Hilfe defini-

torischer Verfahren und grenzen sie voneinander an 

(MK7),  

▪argumentieren unter bewusster Ausrichtung an 

einschlägigen philosophischen Argumentationsver-

Verfahren der Problemreflexion  

▪beschreiben Phänomene der Lebenswelt vorurteilsfrei 

und sprachlich genau in bewusster Abgrenzung von 

wissenschaftlichen Klassifizierungen (MK1),  

▪arbeiten aus Phänomenen der Lebenswelt und 

präsentativen Materialien abstrahierend relevante philo-

sophische Fragen heraus und erläutern diese differen-

ziert (MK2),  

▪ermitteln in komplexeren philosophischen Texten das 

die- sen jeweils zugrundeliegende Problem bzw. ihr 

Anliegen sowie die zentrale These (MK3),  

▪identifizieren in komplexeren philosophischen Texten 

Sach- aussagen und Werturteile, Begriffsbestimmungen, 

Behauptungen, Begründungen, Voraussetzungen, Fol-

gerungen, Erläuterungen und Beispiele (MK4),  

▪analysieren den Argumentationsaufbau und die Argu-

men- tationsstruktur in komplexeren philosophischen 

Texten und interpretieren wesentliche Aussagen.(MK5),  

▪entwickeln mit Hilfe heuristischer Verfahren (u.a. Ge-

dan- kenexperimenten, fiktiven Dilemmata) eigene phi-

losophi- sche Gedanken und gedankliche Modelle und 

erläutern diese differenziert (MK6),  

▪bestimmen philosophische Begriffe mit Hilfe verschie-

dener definitorischer Verfahren und grenzen sie vonei-

nander ab (MK7),  

▪entwickeln unter bewusster Ausrichtung an ein-

schlägigen Argumentationsverfahren (u. a. Toulmin-
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Zuhilfenahme von (auch digitalen) Lexika und 

anderen Nachschlagewerken (MK9). 

fahren (u.a. Toulmin-Schema) (MK8),  

▪recherchieren Informationen, Hintergrundwissen 

sowie die Bedeutung von Fremdwörtern und Fach-

begriffen unter Zuhilfenahme von (auch digitalen) 

Lexika und fachspezifischen Nachschlagewerken 

(MK9). 

Schema) komplexere philosophische Argumentationen 

(MK8),  

▪recherchieren Informationen, Hintergrundwissen sowie 

die Bedeutung von Fremdwörtern und Fachbegriffen 

unter Zuhilfenahme von (auch digitalen) Lexika und 

fachspezifischen Nachschlagewerken und Darstellungen 

(MK9). 

Verfahren der Präsentation und Darstellung  

▪stellen grundlegende philosophische Sachverhal-

te in diskursiver Form strukturiert dar (MK10),  

▪stellen grundlegende philosophische Sachverhal-

te und Zusammenhänge in präsentativer Form (u. 

a. Visualisierung, bildliche und szenische Darstel-

lung) dar (MK11),  

▪geben Kernaussagen und Grundgedanken einfa-

cherer philosophischer Texte in eigenen Worten 

und distanziert, unter Zuhilfenahme eines ange-

messenen Textbeschreibungsvokabulars, wieder 

und verdeutlichen den interpretatorischen Anteil 

(MK12),  

▪stellen philosophische Probleme und Problem-

lösungsbeiträge in ihrem Für und Wider dar 

(MK13). 

 

 

Verfahren der Präsentation und Darstellung  

▪stellen philosophische Sachverhalte und Zusam-

menhänge in diskursiver Form strukturiert und be-

grifflich klar dar (MK10),  

▪stellen philosophische Sachverhalte und Zusam-

menhänge in präsentativer Form (u. a. Visualisie-

rung, bildliche und szenische Darstellung) dar 

(MK11),  

▪geben Kernaussagen und Gedanken- bzw. Argu-

mentationsgang philosophischer Texte in eigenen 

Worten und distanziert, unter Zuhilfenahme eines 

angemessenen Textbeschreibungsvokabulars, wie-

der und belegen Interpretationen durch korrekte 

Nachweise (MK12),  

▪stellen argumentativ abwägend philosophische 

Probleme und Problemlösungsbeiträge dar, auch in 

Form eines Essays (MK13). 

 

 

Verfahren der Präsentation und Darstellung  

▪stellen komplexere philosophische Zusammenhänge 

und Sachverhalte in diskursiver Form strukturiert und 

begrifflich klar dar (MK10),  

▪stellen komplexere philosophische Sachverhalte und 

Zusammenhänge in präsentativer Darstellungsform (u. 

a. Visualisierung, bildliche und szenische Darstellung) 

dar (MK11),  

▪geben Kernaussagen und Gedanken- bzw. Argumenta-

tionsgang komplexerer philosophischer Texte in eigenen 

Worten und distanziert, unter Zuhilfenahme eines an-

gemessenen Textbeschreibungsvokabulars, wieder, 

erläutern ihr Vorgehen und belegen Interpretationen 

durch korrekte Nachweise (MK12),  

▪stellen in einer differenzierten Argumentation (u. a. 

philoso- phische Disputation, philosophischer Essay) 

abwägend komplexere philosophische Probleme und 

Problemlösungsbeiträge dar (MK13). 

 

Urteilskompetenz 

mailto:luisenschule@muelheim-ruhr.de
http://www.luisenschule-mh.de/


Schulinternes Curriculum Praktische Philosophie              42 

Luisenschule, Gymnasium der Stadt Mülheim an der Ruhr, NRW-Sportschule 
Telefon: 0208 300469-0, Telefax: 0208 300469-49, luisenschule@muelheim-ruhr.de, www.luisenschule-mh.de 

Anschrift: An den Buchen 36, 45470 Mülheim an der Ruhr 

▪bewerten die Überzeugungskraft philosophischer 

Ansätze im Hinblick auf den Einbezug wesentli-

cher Aspekte der zugrundeliegenden Problemstel-

lung (UK1),  

▪erörtern Voraussetzungen und Konsequenzen 

philosophischer Ansätze (UK2),  

▪beurteilen die innere Stimmigkeit philosophischer 

Ansätze (UK3),  

▪bewerten begründet die Tragfähigkeit philosophi-

scher Ansätze zur Orientierung in grundlegenden 

Fragen des Da- seins und gegenwärtigen gesell-

schaftlich-politischen Problemlagen (UK4),  

▪erörtern philosophische Probleme unter Bezug 

auf relevante philosophische Ansätze (UK5).  

▪bewerten die Überzeugungskraft philosophischer 

Positionen und Denkmodelle im Hinblick auf den 

Einbezug wesentlicher Aspekte der zugrundelie-

genden Problemstellung sowie im Hinblick auf die 

Erklärung von in ihrem Kontext relevanten 

Phänomenen (UK1),  

▪erörtern abwägend Voraussetzungen und Konse-

quenzen philosophischer Positionen und Denkmo-

delle (UK2),  

▪beurteilen die gedankliche bzw. argumentative 

Konsistenz philosophischer Positionen und Denk-

modelle (UK3),  

▪bewerten kriteriengeleitet und argumentierend die 

Tragfähigkeit philosophischer Positionen und 

Denkmodelle zur Orientierung in grundlegenden 

Fragen des Daseins und gegenwärtigen gesell-

schaftlich-politischen Problemlagen (UK4),  

▪erörtern argumentativ abwägend philosophische 

Probleme unter Bezug auf relevante philosophische 

Positionen und Denkmodelle (UK5).   

▪bewerten differenziert die Überzeugungskraft philoso-

phischer Positionen und Denkmodelle im Hinblick auf 

den Einbezug wesentlicher Aspekte der zugrundeliegen-

den Problemstellung sowie im Hinblick auf die Erklärung 

von in ihrem Kontext relevanten Phänomenen (UK1),  

▪erörtern abwägend prinzipielle Voraussetzungen und 

Konsequenzen philosophischer Positionen und Denk-

modelle (UK2),  

▪beurteilen die gedankliche bzw. argumentative Konsis-

tenz und Kohärenz philosophischer Positionen und 

Denkmodelle (UK3),  

▪bewerten kriteriengeleitet und differenziert argumentie-

rend die Tragfähigkeit philosophischer Positionen und 

Denkmodelle zur Orientierung in grundlegenden Fragen 

des Da- seins und gegenwärtigen gesellschaftlich-

politischen Problemlagen (UK4),  

▪erörtern argumentativ abwägend komplexere philoso-

phische Probleme unter Bezug auf relevante philosophi-

sche Positionen und Denkmodelle (UK5). 
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▪entwickeln auf der Grundlage philosophischer 

Ansätze verantwortbare Handlungsperspektiven 

für aus der Alltagswirklichkeit erwachsende Prob-

lemstellungen (HK1),  

▪rechtfertigen eigene Entscheidungen und Hand-

lungen durch philosophisch dimensionierte Be-

gründungen (HK2),  

▪ vertreten im Rahmen rationaler Diskurse im 

Unterricht ihre eigene Position und gehen dabei 

auch auf andere Perspektiven ein (HK3),  

▪beteiligen sich mit philosophisch dimensionierten 

Beiträgen an der Diskussion allgemein-

menschlicher und gegenwärtiger gesellschaftlich-

politischer Fragestellungen (HK4).  

▪entwickeln auf der Grundlage philosophischer Po-

sitionen und Denkmodelle verantwortbare Hand-

lungsoptionen für aus der Alltagswirklichkeit er-

wachsende Problemstellungen (HK1),  

▪rechtfertigen eigene Entscheidungen und Hand-

lungen durch plausible Gründe und Argumente un-

ter Rückgriff auf das Orientierungspotential philoso-

phischer Positionen und Denkmodelle (HK2),  

▪ vertreten im Rahmen rationaler Diskurse im Un-

terricht ihre eigene Position und gehen dabei auch 

argumentativ auf andere Positionen ein (HK3),  

▪beteiligen sich mit philosophischen Beiträgen an 

der Diskussion allgemein-menschlicher und gegen-

wärtiger gesellschaftlich-politischer Fragestellungen 

(HK4).  

▪entwickeln auf der Grundlage philosophischer Positio-

nen und Denkmodelle differenziert verantwortbare Hand- 

lungsoptionen für aus der Alltagswirklichkeit erwachsen-

de Problemstellungen (HK1),  

▪rechtfertigen eigene Entscheidungen und Handlungen 

differenziert durch plausible Gründe und Argumente und 

nutzen dabei das Orientierungspotential philosophischer 

Positionen und Denkmodelle (HK2),  

▪vertreten im Rahmen rationaler Diskurse im Unterricht 

ihre eigene Position und gehen argumentativ und 

klärend auch auf andere Positionen ein (HK3),  

▪beteiligen sich mit fundierten philosophischen Beiträgen 

an der Diskussion allgemein-menschlicher und gegen-

wärtiger gesellschaftlich-politischer Fragestellungen 

(HK4).  
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